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Belgien will Neutraler
, nicht Verbündeter fein

einer ver -

6 Ausgaben
Unterhaltungsbeilage .

Wöchentlich
mit einer täglichen
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In Erziehungsfragen
gibt es keine Kompromisse .

Reichsleiter Rosenberg über die Gemeinschaftsschule .

der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .

Rach einer Meldung aus Moskau beabsichtigt die Lei¬
tung bei Sowjetarmee , ihre im Fernen Citen

-ä
°

sv
1 e r ‘-M1 Truppeuzu versta rke n . Die fern¬

östliche Armee soll um 10 000 Mann verstärkt werden , die mit
ihren Familien in Soldatensiedlungen im Grenzbezirk anqe -
siedelt werden sollen .

9

Der Mord an Baron de Borchgrave .

Belgien ruft den Haager Gerichtshof an .

Den Haag , 6 . März . Der Konflikt zwischen Belgien und
dem bolschewistischen Spanien wegen der Ermordung des
belgischen Diplomaten Baron de Borchgrave ist von der
belgischen Regierung beim Haager Internationalen Eerichts -
hof anhängig gemacht worden . Der Gerichtshof soll entschei¬
den , ob die Bolschewisten von Valencia für die Ermordung
Borchgraves verantwortlich sind , über die Frage , ob man
sich in Belgien darüber Gedanken gemacht hat , daß die
Bolschewisten in Spanien zum Zeitpunkt des Urteilsspruche »
nicht mehr am Ruder sein dürften , wird nichts mitgeieilt

Die nächsten Aufgaben .

März - ( Drahtbericht unserer Berliner
^ btellung .) Wenn auch der K o n t r o l l p l a n für Spaniennicht schon , wie ursprünglich vorgesehen war , am gestrigen

a 11 i h fr rJ " gCle6t “ Vben ^ nnte , so sind doch nunmehr° ke rderstanbe überwunden , auch die sowjei -
Berschleppungsmanöver , sodaß die Genehmigungdes Planes durch den Nichteinmischungsausschuß heute

^
ex -

sni ^ »nannn ^ Janzen dabei geblieben , daß die nach
ä “ gehenden Schisse bestimmte , an ihrer Fahrtroute
gelegene Hafen anlaufen und dort einen Kontrolloffizier anBord nehmen mu en , der das Recht hat , die Schiffspapiere zu
prüfen und der auch Stichproben

'
bei der fÜr Spanien be

"

siimmten Ladung — aber auch nur bei dieser — machen kannJtt spanischen Hasen überwacht dieser Offizier das Löschen
berj? ' abutt ®’ Rach dem Ausladen des Schiffes ist der über -
wachungsagent grundsätzlich wieder in einem , von der Route

am bequemsten zu erreichenden Hafen abzu -
setzen . Diese Überwachung bringt also für die S chiffs -
L “ brung einige Unbequemlichkeiten mit

'
sich .

otÄi C1i5 man sich im Ausschuß bemüht , diese Unbe -
quemlichkeiten und Belastungen auf das kleinste Maß zu be¬
schranken ohne die Wirksamkeit des Kontrollplanes zu ge¬fährden . Den Kriegsschiffen der vier Großmächte , Deutschland
Italien England und Frankreich fällt die Aufgabe zu in
ihrem Kontrollabschnitt die Schiffahrt dahin zu überwachen
dag alle Dampfer einen Kontrolloffizier an Bord haben

'

Gewaltanwendungen kommen aber weder fürden Kontrolloffizier noch für die Kriegs -

ANe in Frage . Werden Verstöße festgestellt , so ist vielmehr
btfef Regierung des Landes zu berichten , dessen Flagge der

geseÄeberll̂ ' oEb »
"
a

ba a ?-e Regierungen entsprechende
„

erische .vkatznahmen treffen müssen . Die Kosten
öiefes Uberwachungsplanes werden mit 11 Millionen berech

"

m »rh,0IaU -- - e | C^
«^ a ^ bie Rkaßnahmen ein Jahr durchgeführt

insgeGmt
" ^ 0

'
ll,A

* nCt b.“ mit - daß für den Seekontrolle
51° Uberwachungsoffiziere benötigt werden Fürdie Überwachung der Landgrenzen , die gleichzeitig mit de -

Kraft treten sollen , werden etwa ^ N Über¬
wachungsoffiziere benötigt .

im einzelnen der Plan funktionieren wird bleibt
^ sofern schon eine Lücke , als die Ver -® Staaten , ^ apan und Mexiko dem Richteinmischungs -

ausschuk r cht angehoren , so daß für ihre Schiffe diese Be -
^ " en . Trotzdem wird man diesen

S S en « .
1 ganzen doch als einen Fortschritt auf dem

jn . ,
^ ne8 in « panien zu einer innerspanischen An -

gelegenhelt zu machen , betrachten können . Für den Rickft -
einmlschungsausschuß ist damit aber die Arbeit nicht getan
^ tnI7pUnc. lm\ ^

U
^mebVn•l »̂

be
•̂ 50, :^ etunge ^ Deutschlands undStauens mit der Rückführung der bereits in

Spanien kämpfenden Freiwilligen befassen ein
Problem , dessen Wichtigkeit auch Eden letzthin . anerkannt

'
hat

BofVfipmiftpnaUS
b

£l6t - Qnn no <f) bie Frage des von den
Bolschewisten geraubten , p a n i s ch e n G o l d e s . Erst nach

Mer Frage wird man von einer wirk -

dP? i » -Ä ^ lnunschung sprechen und damit auch das Endeder spanischen Kampfe absehen können .

minbcn , wenn nicht der Streit der Konfessionen verschwindet .“La . der Religionsunterricht gesichert sei io
n/Ä ■̂ ncn

;
66 wirklich um ein inneres Bekenntnis zu

n=
n

« ; tei’fc8U *cm ' ® er bas nicht anerkenne dem gehees offenbar nicht um das Bekenntnis , sondern um ganz andere
Jtnge lon leinen weiteren Ausführungen führte Reichsleit -' r
Rosenberg dann eme

^ Anzahl anderer Stimmen an die gegenöas neue Gemeinschaftsbewußtsein des deutschen Volkes
erklärte nachdrücklich , daß man von diesem

Kardinalpunkt der Erziehung der NSDAP
Niemals weichen werde .

Werttäglich nachmittags .
EelchSftszeit : 8 llhr motßens bis 7 Uhr abends . außer Sonn - u . Feiettaas .Berliner Büro : Beriin -Wilmersoorf .

Garantien von England , Frankreich und
Deutschland . Zweifellos habe HitlersEarantie -
angebot für eine belgische und holländische territoriale
Unversehrtheit einen tiefen Eindruck auf die bel¬
gische Öffentlichkeit gemacht . Die belgische Auf¬
fassung

.
scheine dahin zu gehen , daß das deutsche Angebot

überprüft werden müsse , um festzustellen , ob Deutschland seine
Haltung zum Westpakt so weit geformt hade , daß es bereit
iei , einen neuen Vertrag innerhalb des Rahmens der Völker -
bundsbestimmungen zu schließen .

Rftrn glaube in Belgien , daß eine deutsche , englische und
französische Garantie es unabhängig und seine neutrale Stel¬
lung unantastbar machen würde . Einige Belgier , und diese
gehörten nicht zu den am wenigsten einflußreichen , gingen in
ihrer , furcht vor dem französischen Bündnissystem so weit
dag jie es vorziehen würden , auf die französische Garantie zu
verzichten und sich mit der britischen zu begnügen , falls eine
deutsche nicht erreichbar erscheine .

Düsseldorf , 7 . März . Am Sonntag sprach Reichsleiter
-t . o | enberg in ber Stadthalle in Düsseldorf über die welt -
° Mul,chen Verpflichtungen unserer Zeit . Er betonte nach -

bsaB bJe- ® r3tehung ber . Jugend nur durch die durchqe -

r
“ %.LmCrbm burle’

c.
' ' Deutschland vor dem Untergang

fiir ’ G *
’

m HCq
*
R bJC Snuptftaöt der Bewegung sich

kürzlich mit 96 v . H für bie deutsche Gemein -

t.
a u *1 erklärt habe , so sei das ein Zeichen eines tief¬

gehenden Erwachens des deutschen Volkes . Es ,ei dabei sehr® enn Me Kräfte , die bisher immer erklärten , man
butfe nicht m Elternrechte eingreifen , nunmehr gegen diese
eindeutige Bekundung bes elterlichen Willens wettern . Wenn
,2

® i° 3efe öffentlich erklärt werde , die Eemeinschasts -
- chule sei aus einer christentumfeindlichen Weltanschauung ent -
L -

b.
t? ? ben wir , daß es gefährlich ist , , das gemeinsame

Nationalgesuhl . derart öffentlich als gegnerisch einer ner =
tretenen Konfesswn gegenüber zu erklären . Reichsleiter

nannte dann weiter eine Anzahl von Äußerungen
gegen ^

bte deutsche Gemeinschaftsschule und erklärte
abschliegend : „ Wir tonnen den Klassenkampf nicht über -

Kontrollplan fertiggeftellt
Stute letzte Beratung . - Die Soften der Überwachung . - 3m ganzen gesehen ein Fortschritt .

Starker Eindruck des Garantie - Angebotes
des Führers .

London , 7 . März . Der Sonderberichterstatter der
„ Times in Brussel schreibt , die b e l g i s ch e R e g i e r n n g
habe bie Regierungen Englands und g r a n f =
r e t d) 5 oon ihrem Wunsche unterrichtet , daß die Vorberei -
tungeii für eine neue W e stp a k t ko n s e r e nz mit allen
Mitteln betrieben wurden . Gleichzeitig seien beide Regie¬
rungen informatorisch daran erinnert worden , baß Belgiendie g e g e n w ä r t i g e R e g e l u n g nicht als für bie Dauer
an |eben könne , da

_ die Verpflichtungen Belgiens danach
solcher Art ' eien , bag sie auf lange Sicht für die
delgische Öffentlichkeit unerträglich werden
wurden . Was Belgien wünsche , sei in erster Linie , bie
» tellung e ine s „ nicht verbündeten Staates “
einzunehmen aur ber gleichen Grundlage wie die Nie der -
lande . und die skandinavischen Länder . Es liege
Grund für ine Unnahme vor , daß auf König Leopolds Rede
hin Verhandlungen mit den Niederlanden als dem nächsten
Vertreter der kleineren Mächte begonnen haben mit dem
3 « !, Grundlage für die Regierungserklärung zu schaffen
und sich dessen zu versichern , daß sie bei ber neutralen Mächte¬
gruppe gut ausgenommen werde .

Belgien wünsche nicht , mit dem franzö¬
sischen Bündnissystem in Zusammenhang ge¬
be a ch t zu w e t b e n . Es sei entschlossen , eine Außenpolitik
unabhängig von den bestehenden ideologischen Mächte¬
gruppierungen zu treiben .

, ,
Die Gefahr seiner gegenwärtigen Verpflichtungen liege

belgischer An sicht nach darin , baß es bie französische territo -
riaie UnverMrtheit garantieren müsse , wodurch Belgien bei
^ " en ^ beuhchftnmzöfischen Kriege , dessen Ursprung in Mittel -
ober Osteuropa liegen könnte , wieder zum Schlachtfeld würde .

Während Belgien alle Vorteile der Zugehörigkeit zur
neutralen Gruppe wünsche , wolle es zur gleichen Zeit

Der Führer nochmals auf der
Autoschau .

Beispielloser Erfolg . — Große Auslandsabschlüsse .
Berlin , <. Marz . Der Führer besuchte am Samstagabenderneut die internationale Automobil - und Motorrad -

ausstellung . Nachdem der Führer bereits aus Anlaß ber Er -
offnung Gelegenheit hatte , in einem Runbgang die Aus -
stellung zu besichtigen , wollte er sich am Vorabend des Schluß¬
tages noch einmal ln aller Ruhe an Ort und Stelle
von den zahlreichen technischen Verbesserungen
überzeugen , die deutsche Konstrukteure , deutsche Chemikerund deutsche Arbeiter im letzten Jahre geschaffen und an den
ausgestellten Fahrzeugen zur Schau gebracht haben .

Der Führer war begleitet von Direktor Werlin und
Drrermgenieur Schirz , die ihm auch von dem außerordentlichen
Erfolg der Ausstellung Bericht erstatten konnten : In 15 Tagenbatte bie . Autoschau über 650 000 Besucher , d . h . gegenüberdem Vorfahre eine Steigerung ber Besuchsziffer iim über

» - v . Aus dem Auslande besichtigten die Ausstellung über
6000 Kraftfahrzeughanbler , d . h . um über 35 v . H . mehr als
im Pahre 1936 . Hinzu kommen bie Kommissionen von
Straßenbahn - , _ mnibus = und Eisenbahnverwaltungen aus
Aelgien , Ungarn , der Tschechoslowakei , Rumänien , Bulgarien
^ anemarf unb - chweden . Abordnungen von Fachingenieuren
ans fast allen europäischen . Ländern usw . Dementsprechend ist
auch der wirtschaftliche Erfolg . Fast alle Aussteller berichten
übereinstimmend dag bie auf der Ausstellung ge¬
tätigten Abschlüsse ihre Produktion über

$ ln
<Su ? ’ !e keilweise sogar für das ganze Jahr 1937

sicherstellten . Besonders fallen dabei auch die Auslands¬
verkäufe ins Gewicht , bie sich gegenüber dem Vorjahre bei
einigen ginnen meor als verdoppeln konnten . Ganz neue
Absatzmärkte , bie von uns bisher kaum beliefert wurden
sind erschlossen worden .

. Der letzte Tag brachte noch weitere 100 000 Besucher so -
bag die Gesamtzahl 7500D0 überschritten wurde .

Filmkunst und Filmgeschäst .

... . $ ie . Rede des Schirmherrn des deutschen Filmes , des
Reichsminlsters Dr . Goebbels , vor den Filmschaffenden aufder Tagung der Reichsfilmkammer , kann nicht ernst genug
st? biert werden . Die richtungweisenden Grundsätze ber
Ausführungen , bie endgültige Klärung aller bestehenden
Fragen ist wie eine Erlösung für alle Filmschaffenden .

Die „ jüngste Kunst “
, wie ber Reichsm » nister den Film

nannte i |t eine geistige Weltmacht geworden . In der
Dunkelheit der Säle führt der Film mit der nachdrücklichen

des Bildes und des sichtbaren Ausdruckes in febe __
beliebige Welt .

, , . Welches ist diese beliebige Welt ? Hier an dieser Frage
jetjt bte Serantroortung der Filmschaffenden ein . Diese be -
Itebtge Welt kann erlogen ober eine höhere Wirklichkeit fein
fte kann meberziehen und erheben , sie kann klären oder ver -
wirren , immer , wie es auch sei , ist die Leinwand eine
Lehrkanzel , sind die Bilder Künder .

Die Verantwortung ist um so größer , weil der Film zu
^ " Massen spricht . Das Verhältnis zwischen Film und
Masse ist konstant . Die Verschiebungen sind nur vom ein -
jelnen zum einzelnen Film . Das Endergebnis ist staunens -

M Millionen Kinobesucher zählte bas letzte Jahr
in Deutschlanb .
_ . Wie immer aber auch biese Welt an sich stofflich be -
schaffen sein mag , eine Forberung erhob mit bejonberem
Nachbruck der Minister : es muß eine künstlerische Welt
fein . Daß sie stofflich aus bem Totalitätsbereich ber natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung unb Lebensbejahung
kommen müsse , ist ohnebies eine Selbftverstänblichkeit Die
3 .0 r m bes Filmes aber muß die künstlerische sein . Es dreht
sich , a um Filmkunst , nicht um Industrie . Ob der Film un¬
beschwert heiteren und frohen Geistes sei , ober ob er lite¬
rarische Ansprüche stellt , ist nicht Sache einer kassenpoliti -
jchen Erwägung , sonbern Entscheidung einer künstlerischen
Persönlichkeit . Kaufleute herrschen in der Industrie
Künstler machen die Kunst . Hier griff ber Minister wohl
an das vordringliche Problem bes Filmes . Der schöpfe¬
rische Griff bes einzelnen ist bie Eeburtsstunde des Filmes
nicht bie zählenbe Geste bes Voranschlages . So reiht sich der
Künstler in bie Schar ber Probuzenten . Daß dieser Weg
gangbar ist , hat die Tatsache bewiesen , daß in führenden
Filmgesellschaften bereits eine Anzahl namhafter Künstler
als Aussichtsräte eingetreten sind . Und die Erfahrung be¬
stätigt , daß die künstlerische Kraft des Filmes erst bann voll
gewährleistet ist , wenn bie lebendige Persönlichkeit des
Künstlers ihn formt und die Persönlichkeit des Künstlers
ihn ausbrückt . Der Film unterscheidet sich hierin in nichts
von jeder anderen Kunst . Eine Statue wird nicht vom
Marmorbruchbesitzer gestaltet , sondern vom Künstler .

Die Rede des Reichsministers glich einem reinigenden
cturm .^

Ste war allen ernsten Kunstbeflissenen und
'

jedem
echten fytlmfreunb aus dem Herzen ins Herz gesprochen .
Gr rettete die Gesetze der ewigen Kunst für ihren jüngsten
Sprosz . Die Geschichte wird ihm auch in sofern recht geben ,als einzig und allein nur die echte Kunst auf die Dauer
„ rentiert “

. H sr
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As erste gröbere KeegeseU im Men Krieg .

Zwei bolschewistische Kriegsschiffe zusammengeschossen .

Ein nationaler Sieg .

Paris , 7 . März . Nach hier vorliegenden Meldungen kam
es am Samstag an der Küste der Gascogne ( Südwest¬
frankreich ) zu einem großen Seegefecht zwischen dem national -

spanischen Kreuzer „ Canarias "
und dem nationalen

Torpedoboot „ Velasco "
einerseits und den drei bolsche¬

wistischen Kriegsschiffen „ 3 o i 6 Luis D i e z
"

, „ Tremon -
t a n a " und „ N a o a r r a " auf der anderen Seite . Zwei der

bolschewistischen Einheiten wurden völlig zu¬
sammengeschossen und gingen unter , das Torpedo¬
boot „ Joss Luis Diez

" wurde schwer beschädigt und
muhte sich in die französischen Eewäffer flüchten .

Der nationale Kreuzer „ Canarias " tonnte im Anschluh an
das siegreiche Gefecht noch den bolschewistischen Handelsdampfer
„ Ealdames " aus Bilbao abfangen , den er in einen natio¬
nalen Hafen einbrachte .

Damit erhält die Meldung über die „ Havarie
" des bolsche¬

wistischen Torpedobootes „ Joss Luis Diez
" eine überraschende

Aufklärung .
Ein guter Fang .

Paris , 7 . März . Die Radio - Agentur meldet noch er¬
gänzend , dah sich an Bord des von dem nationalen Kreuzer
„ Canarias "

aufgebrachten bolschewistischen spanischen Dampfers
„ Ealdames " 178 Fahrgäste befanden , darunter der katalanische
Abgeordnete Caxrasco F o r m i g u e r a , der als Vertreter der
Bolschewisten in Barcelona bei den baskischen Separatisten in
Bilbao weilte , sowie mehrere marxistische Stadt¬
räte von Jrun , die sich vor Einnahme der Stadt durch die
Nationalen nach Bilbao geflüchtet hatten .

Die „ Ealdames "
ist nach Pasajes gebracht worden . Von

den Besatzungen der beiden versenkten bolschewistischen Kriegs¬
schiffe konnten 150 Mann an Bord der „ Canarias "

genommen
werden , die sie ebenfalls nach Pasajes beförderte . Bei dem Ge¬
fecht kam ein Offizier des nationalen Torpedobootes „ Velasco "

ums Leben ; eine Eranate hatte ihm beide Beine abgerissen .
Vier Fahrgäste ■ der „ Ealdames " wurden bei der Be¬

schießung ebenfalls getötet . Es ist dies der erste größere
Seesieg der nationalen spanischen Flotte über
die Bolschewisten seit Beginn des Krieges . Bisher hatten es

die bolschewistischen Schiffe stets vermieden , sich
Kampf auf dem Meer zu stellen .

zu offenem

Bolschewistischer Waffentransportdampfer
versenkt .

Salamanca , 8 . März . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Wie der nationale Sender meldet ,
gelang es am Sonntag einem Kriegsschiff der Nationalen , in
der Nähe des Hafens von Valencia ein bolschewistisches Schiff ,das eine große Waffenladung an Bord führte , zu
stellen und nach kurzer Beschießung zu o e r s e n k e n .

Wie der gleiche Sender meidet , haben die nationalen
Truppen an der Cordoba -Front , besonders im Abschnitt
Pozoblanco , auf breiter Front einen wuchtigen Angriff vor¬
getragen . , 3) et bolschewistische Sender hat das Vorgehen der
Truppen in diesem Abschnitt bereits zugeben müssen .

Bolschewistische Mannschaft gibt feige
ihr Schiff preis .

Paris , 6 . März . Wie aus Barcelona gemeldet wird , hatten
am Freitag zwei nationale Flugzeuge einen Bomben¬
angriff auf den bolschewistischen Dampfer „ Legazpi

" unter¬
nommen , der von Rosas nach Barcelona unterwegs war . Die
Bomben versehlten jedoch ihr Ziel . Trotzdem sprang
die gesamte Besatzung des Dampfers ins Meer , um sich schwim¬
mend in Sicherheit zu bringen . Das steuerlose Schiff strandete
bald darauf an der Küste bei Llafrani .

Der amtliche Heeresbericht .

Salamanca , 8 . März . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Nach dem amtlichen Heeresbericht
gab es am Sonntag an der Asturien -Front leichtes Infanterie -
und Artilleriefeuer . In der Nacht vom Samstag zum Sonn¬
tag wurde ein Angriff der Bolschewisten mit großen Ver¬
lusten für den Gegner abgewiesen .

Von der Südarmee meldet der Heeresbericht , daß die Bol¬
schewisten bei Orgiva einen Angriff versuchten , der zurückge¬
schlagen wurde . Die nationalen Truppen erbeuteten Maschi¬
nengewehre und anderes Kriegsmaterial .

Die Stellungen der nationalen Truppen an der Cordoba -
Front wurden vorgeschoben .

Ausstellung „ Schule und Luftfahrt " Das Gesicht der sowjetrussischen
Diplomatie .

von Reichsminister Rust eröffnet .

Hannover , 7 . März . Reichsminister und Gauleiter Rust
eröffnete in den Ausstellungshallen zu Hannover die erste
Pädagogische Reichsausstellung „ Schule und Luftfahrt

"
. Es

handelt sich hierbei um die gleiche Ausstellung , die bereits im
Februar 1936 in Berlin gezeigt wurde und später — im Juli
— in Bayreuth einem schweren Unwetter zum Opfer fiel .

Reichsminister Rust
verwies am Anfang seiner Rede auf die Einleitung seines
Erlasses vom 17 . November 1934

'
über die „ Pflege der Luft¬

fahrt in dem Schulen "
, in der ausgeführt wird , durch die

Pflege und Förderung des Luftfahrtgedankens in den
Schulen solle der Nachwuchs für alle auf dem Gebiet des
Flugwesens praktisch , fliegerisch , technisch und wissenschaftlich
tätigem Kräfte sichergestellt werden .

Es sei erforderlich , daß das Interesse und Verständnis
für die Luftfahrt schon bei der Jugend geweckt und gefördert
werde . Die Schule habe auch auf diesem Gebiet große Auf¬
gaben zu erfüllen . Es gebe kein Schulfach , das nicht zu
seinem Teile Mitwirken könnte , den Luftfahrtgedanken der
Jugend nahezubringen .

Das deutsche Schul - und Erziehungswesen arbeitet , an¬
gefangen vom Modellbau als Pflichtfach im Werkunterricht
der Schulen , über die Flugphysik , die Luftfahrtlehrgänge , den
Segelflugbetrieb an den Hochschulinstituten für Leibes¬
übungen daran , daß unsere gesamte deutsche Jugend für die
Luftfahrt Meistert wird und durch freiwilligen Eintritt zum
Dienst bei ihr ihrer Begeisterung Ausdruck verleiht .

Durch den zweiten Vierjahresplan unseres Führers und
durch die Aufrüstung sei nun für Deutschland an die Stelle
des Erwerbslosenproblems die Frage getreten , wie die
nötige Anzahl von Facharbeitern zu beschaffen sei . In dieser
Zeit gelte es für alle Dienstzweige der Luftfahrt , den Flieger ,
das Bodenpersonal , den Konstrukteur in der Fabrik oder den
qualifizierten Facharbeiter , eine Auslese zu treffen , weil nach
den Worten des Reichsministers der Luftfahrt , Generaloberst
Göring , die Luftfichrt nur Menschen gebrauchen könne mit
starken Herzen und großer Seele , mit Begeisterung und
Phantasie .

Unter den 28 diplomatischen Auslandsvertretungen der
Sowjetunion gibt es nur 4 , in denen nicht Juden an
leitender Stelle stehen . Das sind bezeichnenderweise lauter
kleine Staaten : Estland , Bulgarien , Dänemark und Nedschd .
Die übrigen 24 werden mehr oder weniger von Juden be¬
herrscht .̂ In 13 diplomatischen Vertretungen der Sowjetunion
haben Juden die ersten Stellen ( Botschafter oder Gesandter )
inne , darunter bei sämtlichen Großmächten , außer Frankreich ,
wo der Renommierrusse Potemkin von einem zahlreichen jüdi¬
schen Stabe umgeben ist . Das ist das Gesicht der „ russischen "

Diplomatie !

Von 28 Auslandsvertretungen 24 in jüdischen Händen !

Der „ Nachrichtendienst der Anti -Komintern "
setzt seine

Veröffentlichungen über die Verjudung der sowjet¬
russischen Politik mit folgender Liste der jüdischen
diplomatischen Auslandsvertreter der UdSSR , fort :

England : Botschafter Maiski ( Steinmann ) ;
Italien : Botschafter Stein ;
ASA : Botschafter Trojanowski , wahrscheinlich Jude , mit

einer Jüdin verheiratet ;
Japan : Botschafter Jureneff ( Eanfmann ) ;
Spanien ( Valencia ) : Botschafter Eaikis , Lew

Jakowlewitsch ;
Rumänien : Gesandter Ostrowski ;
Tschechoslowakei : Gesandter Alexandrowsks , Russe ,

mit einer Jüdin verheiratet ;
Griechenland : Gesandter Kobetzki ;
Lettland : Gesandter Brodowski ;
Litauen : Gesandter Karski ;
Schweden : Gesandtin Kollontai , Halbjüdin ;
Norwegen : Gesandter Jakubowitsch ;
Belgien : Gesandter Rubinin ;
A f g h a n i st a n : Botschafter Skwirski .

Kurze Umschau .

Das Bild der Großen Technischen Messe und
Baumesse in Leipzig wurde am Sonntag beherrscht
durch die Besucher , die mit 70 „ ÄhF .

" - Sonderzüaen
aus allen Teilen des Reiches nach Leipzig gekommen waren .
Von den Besuchern bestand der größte Teil aus Fach¬
arbeitern der eisenverarbeitenden In¬
dustrie ; auffallend war der starke Anteil der Besucher au -
dem rheinisch - westfälischen Industriegebiet . Das Jnteress -
richtete sich in besonders starkem Maße auf die Werkzeug
maschinenschau und auf alle Gegenstände , die mit dem Vier
jahresplan in Zusammenhang stehen . Das Kolonialmteresft
des deutschen Volkes bewies der Riesenbesuch der Kolonial
und Tropentechnischen Messe .

4

Anläßlich des 8 7 . Geburtstages des Altpräsidenten
der tschechoslowakischen Republik I . E . Masaryk hat
Staatspräsident B e n e s ch eine A m n e st i e e r l a s s e n für
eine Reihe von politischen Vergehen und Verbrechen , die
hauptsächlich in den Bereich des Gesetzes zum Schutze der
tschechoslowakischen Republik fallen .

❖

Den ganzen Sonntag über wurde im französischen
Finanzministerium gearbeitet , um die technischen Ein¬
zelheiten der neuen Finanzoorlage , die Diens¬
tag der Kammer vorgelegt wird , auszuarbelten . Zunächst
wird der Text noch einmal vom Finanzausschuß der Kammer
überprüft ; dabei wird Finanzminister Auriol wahrschein¬
lich einen letzten Bericht erstatten . Um 11 Uhr beginnt dann
die Kammersitzung . Der Finanzminister wird bei Einbrin¬
gung der Vorlage das Dringlichkeitsverfahren be¬
antragen . In die Aussprache werden der Ministerpräsident ,
der Finanzmini ster und von der Opposition insbesondere
Flandin und der frühere Finanzminister Reynaud eingreifen .

*

Am Sonntag sand in Brüssel die Eründungsver -
sammlung der „ Katholieke Vlaamse Völks -
p a r t i j

"
( K . V . V .) statt . Damit haben die flämischen

Katholiken , die bisher mit den Wallonen zusammen ein «
Partei , die „ Katholische Union "

gebildet hatten , sich partei¬
politisch selbständig gemacht . Zum Vorsitzenden der
neuen Partei wurde Senator V c r b i st gewählt .

❖

Entsprechend den letzten erlassenen Bestimmungen der
Regierung werden fortschreitend alle Freimaurer¬
logen im gesamten Gebiet Rumäniens zur
Einstellung ihrer Tätigkeit angehalten . In
Bukarest und in der Provinz wurden alle Lokale der Frei¬
maurer behördlich geschloffen und versiegelt .

In Jerusalem ist es wieder zuernstenZusammen -
stößen zwischen Juden und Arabern gekommen ,
bei denen offenbar die Juden der angreifende Teil ( !) waren .
Ein Araber wurde getötet , ein anderer verwundet .
Aus jüdischer Quelle wird erklärt , daß cs sich um einen
Streit zwischen Arabern und jüdischen Passanten gehandelt
habe , her mit Steinwürfen begann und mit Revolverschüssen
endete . Auch ein Jude soll getötet worden sein . In der
Stadt herrscht eine Stimmung wie in den schwersten Unruhe -
tagen . In den Straßen sieht man wieder
Stacheldrahtverhaue , Panzerwagen , Militär
und Polizei . Alle Kraftwagen und Paffanten werden streng
kontrolliert . Von 9 Uhr abends bis 5 Uhr früh darf niemand
die Straße betreten .

Politische Anschläge in Südfrankreich .

Bombe explodiert in einem Schnellzug .

Paris , 7 . März . In einem Wagen des Schnellzuges
Marseille — Port Bau explodierte kurz nach hem
Eintreffen im Bahnhof von Cerbsre eine Bombe . Glück¬
licherweise hatten sämtliche Reisende den Zug bereits ver¬
lassen , um sich der üblichen Paß - und Gepäckkontrolle zu
unterziehen . Der Eisenbahnwagen stand im Nu
in Hellen Flammen . Die Feuerwehr konnte gerade
noch ein Uber greifen auf die anderen Wagen verhindern .

Die Polizei vermutet einen politischen Anschlag
im Zusammenhang mit den Ereigniffen in Spanien . Sie
verhaftete am Sonntag einen Franzosen , der sich schon seit
einigen Tagen in der Grenzgegend verdächtig gemacht hatte .
Der Verhaftete , der anarchistischen Kreisen anzugehören
scheint , protestierte heftig gegen die ihm zur Last gelegte Tat .

Wenig später sand man im Garten des spanischen Kcm -
iulats in Perpignan eine Höllenmaschine und am Ufer des
Flusses , der die Stadt durchfließt , einen zu einer Höllen¬
maschine umgebauten Benzinkanister . Man vermutet , daß
diese drei Ereignisse in engem Zusammenhang stehen .

Außenpolitische Erklärungen des japanischen
Außenministers .

Der Staatshaushalt vom Unterhaus verabschiedet .

Tokio , 8 . März . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Das japanische Unterhaus verabschiedete am Montag mit
großer Mehrheit den Staatshaushalt für 1937 , der mit rund
2,815 Milliarden Pen abfchließt , nachdem die ursprüngliche
Vorlage auf Vorschlag des Finanzministers um rund 223 Mil -

gekürzt worden ist . Der Wehrhaushalt mit rund
1,409 Milliarden Pen ist unverändert geblieben . Die übrigen ,dem Unterhaus noch vorliegenden Gesetze , wie die Verstaat¬
lichung der Elektrizitätswirtschaft , die Reform der Verwaltung
und das Wahlgesetz zum Reichstag werden besonderen Aus -
!chuffen überwiesen . Damit ist der gesamte Reformplan des
truheren Kabinetts Hirota zunächst aufgegeben .

Im Oberhaus gab in Beantwortung verschiedener An¬
fragen der neue Außenminister Sato unter stärkstem Beifall
ferne ersten Erklärungen zur Außenpolitik ab . Rach „ Domei "

erwartet Sato bessere Beziehungen zu Sowjetrußland nur
bann , wenn die Moskauer Regierung eindeutig die Beziehun¬
gen zur Komintern löse ober die Komintern , die denselben
Machthabern unterstehe wie der Regierungsapparat , selbst be -
seitigr würde . Sato erklärte weiter , daß das gesamte japa¬
nische Volk gute Beziehungen zu England wünsche . Wirt¬
schaftliche Gegensätze und ernste Spannungen in China er¬
schwerten hier die Lage . Notwendig sei eine Zusammenarbeit
Japans mit allen in China interessierten Mächten . Die japa -
nrsche Außenpolitik dürfe keine Mißdeutungen der Beziehungen
Japans zu China aufkommen lassen . Wenn die japanisch - chine -

Ben Beziehungen auch festgefahren seien , so sei doch eine Ver -
digung möglich , falls Japan Chinas Oberhoheit und

Gleichberechtigung anerkenne und Verhandlungen in diesem
Stirne im Interesse beider Länder eingeleitet würden .

Zu biet aufgetragen !
Durchsichtige Lügen der Prager Propaganda .

Tschechische Hetze in London .

Berlin , 7 . Marz . Der „ Völkische Beobachter " veröffent¬
licht in seiner Sonntagsausgabe einen Bericht aus London ,
der sich mit einer tschechischen Hetzoffensive und neuen
tschechischen Beleidigungen Deutschlands in London betagt .
In dem Bericht heißt es u . a . :

2n den letzten Tagen ist man auf ein neues Mittel ver¬
fallen . Die politischen Londoner Kreise erleben das Auftreten
eines „ prominenten sudetendeutschen Poli¬
tik e r 5“ . Dieser Mann ist aber nicht etwa ein Vertreter
der überwiegenden Mehrheit des Sudetendeutschtums , son¬
dern der Abgeordnete der mit dem Tschechentum eng verbun¬
denen marxistischen Splittergruppe im
Sudetendeutschtum Wenzeslaus Jaksch .

In Vorträgen behauptet dieser im Prager Solde stehende
marxistische Agitator u . a . nicht weniger , als daß e i n
„ deutscher Aufstand in der Tschechoslowakei
nach dem Muster des spanischen Bürgerkrieges für Juni 1937 “

vorbereitet werde . Das Auswärtige Amt der NSDAP , ( ein
Name , den es bekanntlich nicht gibt ) und der deutsche
Generalstab seien mit nichts anderem beschäftigt , als Be¬
setzungspläne für das Gebiet der Tschecho¬
slowakei auszuarheiten . Nach Ansicht des Herrn Jaksch
sei bereits die Zusammenarbeit mit Ungarn
sichergestellt und durch Südflawien und Rumänien würden
diese Pläne durch Neutralität gefördert ( ! !) .

Der Zweck , den die tschechische Propaganda mit dem Auf¬
treten ihres neuesten Agitators in London verfolgt , ist durch

diese Vorträge des Herrn Jaksch hinlänglich entschleiert .
Man scheint auch vor der größten Lüge nicht zu¬
rückzuschrecken , um eine der Wahrheit entsprechende Ur -
teilsbildung in London über Prag zu unterbinden . Aller¬
dings trägt Herr Wenzeslaus Jaksch seine Lügen so dick auf ,
daß sie in ernsten politischen Kreisen kaum die Wirkung haben
werden , die man sich in Prag verspricht . Sie sind aber
immerhin bezeichnend für die Mittel , mit denen die tschecho¬
slowakische Auslandspropaganda zu arbeiten gewillt ist . Ve -
Keichnend nicht nur durch ihre reichsfeindliche und das
Reich bewußt und lügnerisch ve rleumd ende
Tendenz , sondern auch durch die Wahl der Person . Ein
gekaufter politischer Bankerotteur wird für würdig erachtet ,
das Sprachrohr der Auslandsaufklärung eines Staates zu
sein , der bei jeder Eelegenheft die freundschaftliche Zusam -
menar freit mit allen Nationen betont .
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Der Führer
in Nürnberg ,

Der

( Weltbild , M .)

Vas Hmland beging ben Mrestag seiner Befreiung

von
der
sich

Roosevelt für Beitritt Kanadas

zur Panamerikanischen Union .
Der kanadische Ministerpräsident im Weihen Haus .

Dank an den Führer .

Köln , 8 . März . Das durch den machtvollen Entschluß
des Führers von der letzten Fessel des Versailler Vertrages
befreite Rheinland beging den ersten Jahrestag seiner Be¬
freiung , den 7 . März , in der lebendigen Erinnerung an die
freudige Begeisterung , mit der es vor einem Jahre den Ein¬
marsch der jungen deutschen Wehrmacht begrüßt hatte .

Der Gauleiter des Gaues Köln -Aachen , Staatsrat Gröhe ,
gab diesem Dank des Rheinlandes in einem Tele¬
gramm an den Führer und Reichskanzler Ausdruck .

Die Wehrmacht des Standortes Köln leitete den denk¬
würdigen Tag mit feierlichen Flaggenparaden ein . An -

Kundgebung in der Hauptstadt der Bewegung , dann geht es
D° n dort nach Ostpreußen ; Hadamoosky be -

!chreibt die Fahrt durcy Hamburg , den Sonderflug zu Krupp ,Eln Intermezzo m Berlin , die Kundgebung in der Deutsch -
lanühalle und dann das erschütternde Kapitel über das erst¬
malige Erscheinen des Führers links des Rheines . Wie das
ganze deutsche Volk in jenen drei Wochen durch seinen Führer
auf die entscheidende Kundgebung vom 29 . März vorbereitet
^ den ist , wie es zu diesem Sieg des guten Gewissens vor
aller Welt gekommen ist , hat Eugen Hadamoosky in seinem
f ^ ^ unvergleichlicher Eindringlichkeit gestaltet , in einem
leidenschaftlichen und künstlerischen Werk , dessen Erwerb für
leden Deutschen so selbstverständlich sein sollte , wie der Stolz
den er über die Rückkehr seines Volkes in die Reihe der freienund geachteten Nationen empfinde ^

disposition ausgenommen worden , er habe aber eben bei der
Ankunft des Führers auf dem Flugfeld den Bescheid erhalten ,
daß die Rede nur über den Reichssender Stuttgart gehen soll .

"
Dann heißt es : „ Das ist das große Geheimnis in

'
der Rede¬

kunst des Führers : Daß er eben kein Redekünstler ist , daß er
keine kunstreichen Phrasen drechselt , daß er sich mit diesen
70 000 so unterhält , wie er sich mit jedem einzelnen von Ihnen
unterhalten würde , daß seine Feststellungen von Herzen
kommen und zum Herzen gehen , daß er keine Worte , keine
Formeln , keine Redensarten gebraucht , die der Mann von der
Straße nicht versteht . Der Führer redet so zum Volk , als
wenn er jetzt zu dir oder mir spräche .

"

Natürlich kreist auch das Weitere um den Führer und das
Erlebnis , das sein Erscheinen für Millionen unseres Volkes
bedeutet hat . Auf den ersten Appell in Karlsruhe folgt die

Engländer feiern Thälmann .

Entgleisungen der „ News Chronicle " und „ Manchester
Guardian " .

ns . Berlin , 8 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) , Die englischen Blätter „ News ßihronicle

" und
„ Manchester Guardian "

, die beide dem nationalsozialistischen
Deutschland sehr ablehnend gegenüberstehen , haben geglaubt ,
dem Tag einen Erinnerungsartikel widmen zu müssen,

'
an dem

vor vier Jahren der Kommunist Thälmann verhaftet wurde .
Mit dem Gedenken für den „ Heide n “ Thälmann verbindet
sich in diesem Artikel der Haß gegen das neue Deuts ch-
land und steigert sich zu der Versicherung , daß Thälmann
nicht vergessen würde . Wir glauben , daß die große Mehrheit
des englischen Volkes für diese „ Heldenverehrung

" kaum etwas
übrig haben wird . Auch die Engländer haben langsam einge¬
sehen , wohin die Politik der Gesinnungsgenossen Thälmanns
'ührt . Die Streiks , die Sabotageakte in der englischen

Rüstungsindustrie sind weiterhin für die Engländer ein guter
Anschauungsunterricht . So dürfte man in England , abgesehen
von ben Rcdaktionsstuben dieser unbelehrbaren Blätter , Ver¬
ständnis dafür haben , daß Deutschland den gefährlichsten
Bolschewisten seines Machtbereiches durch Verhaftung unschäd¬
lich machte , um sich vor einer Politik zu sichern , deren Folgen
die Welt in Spanien erblickt .

Führer und Reichskanzler
weilte in der Stadt der Reichs¬
parteitage , um sich persönlich
vom neuesten Stand der Bau¬
arbeiten an der Kongreßhalle
zu unterrichten . Links Gau¬
leiter Streicher .

Dr . Goebbels sprach zu den Filmschaffcndru .
Die große Tagung der Reichsfilmkammer vereinte Künstler , Unternehmer und Techniker in der Berliner Kroll -
O « r . wo der Schinrchen des deutschen Films . Reichsminister Dr . Goebbels , das Wort ergriff Von links nach
rechts :^ Lui,e Ullrich , Anny Ondra und Hilde v . stolz ; dahinter von links : Renate Muller und rechts
LUM Engltjch . ( Presse -Bild - Zentrale , K .)

schließend vereinigten sich Formationen und Fahnenabord¬
nungen der Partei und ihrer Gliederungen , Vertreter des
alten Heeres und Abteilungen der neuen Wehrmacht zu einer
großen Feierstunde am Ehrenmal Ser deutschen Feldartillerie .
Nachdem das Niederländische Dankgebet verklungen war , hielt
Oberstleutnant a . D . W e r n e r die Gedenkrede , in der er die
historische Bedeutung des 7 . März 1936 würdigte . Durch vic
Tatkraft Adolf , Hitlers sei die volle Souveränität Deutsch -
lands wiederherstellt . Der Redner erinnerte an den Ausspruch
des Führers auf dem Reichsparteitag 1935 : „ Wir brauchen un -
>ere militärische Ehre nicht zurückzuholen , da wir sie nicht ver¬
lohn haben . Wohl aber sorgen wir in Zukunft dafür , baß
nicht so viel Ehre , so viel Heldenmut und so viele Opfer ver¬
geblich sind , wie es einst war !" Der Leitspruch der alten Sol¬
daten , so schloß Oberstleutnant a . D . Werner , sei das Wort des
Reichskriegsministers , Generalfeldmarschall v . Blomberg :
„ Der Marsch geht weiter !"

In Koblenz gedachte die Bevölkerung der alten Garni¬
sonsstadt des Jahrestages zu Füßen des Denkmals am Deut¬
schen Eck . Ein Musikkorps der Wehrmacht hatte gemeinsam mit
dem Arbeitsdienst und HJ .- Gruppen am Denkmal Aufstellung
genommen . Unter dem Motto ..Am freien Rhein "

wechselten
schneidige Fanfarensignale und Märsche mit dem Tage ange¬
paßten Musikoorträgen und dem Gesang der Arbeitsmänner
und des Jungvolkes ab . Bannführer Hermann S ch n e p p be¬
tonte , im Gedenken an die gewaltige Befreiungstat des Füh¬
rers veranstalte die Jugend der Weftmark zusammen mit den
Kameraden der jungen Wehrmacht und den Kameraden des
Arbeitsdienstes diese Feierstunde am Deutschen Eck . Hier be¬
kunde die Jugend , daß sie dem Führer in Dankbarkeit dienen
wolle .

äatfjcn begingen Garnison und Bevölkerung die
einjährige Wiederkehr der Befreiung der Rheinlande als einen
besonderen Freudentag . Selbst ein seit langem mit solcher
Heftigkeit nicht aufgetretenes Schneegestöber , das starke
Elattei ^ ildung zur Folge hatte , konnte der Begeisterung
keinen Abbruch tun . Tausende und aber Tausende säumten
die Straßen , durch die die Abteilungen der Aachener Garnison
mit klingendem Spiel marschierten , begleitet von dem Jubel
und der Begeisterung der Aachener , in denen diese Stunde die
Erinnerung an den 7 . März 1936 wachrief , als zum erstenmal
dank der Entschlußkraft des Führers die junge deutsche Wehr¬
macht über die Brücken des Rheines in das nun endlich befreite
Rheinland einmarschierte . Am Elisenbrunnen fand unter
stärkster Anteilnahme der Bevölkerung in Gegenwart des
Standortältesten , zahlreichen Vertretern der Wehrmacht , der
Behörden und der Bewegung ein Vorbeimarsch der Truppen
statt .

Hitler kämpft um den Frieden
Europas .

Ci » Buch von Eugen Hadamoosky .
In der Vorrede zu seinem Hauptwerk schrieb der Führer :

^
Jch weiß , dag man Menschen weniger durch das geschriebene

Worr als vielmehr durch das gesprochene zu gewinnen vermag ,
dag , >ede groge Bewegung auf dieser Erde ihr Wachsen den
grogen Rednern und nicht den großen Schreibern verdankt .

"

Zn welchem Mage diese Auffassung richtig ist , hat der Führer
in den ^mhren des Kampfes bewiesen , denn ohne seine auf -
rüttelnde Sprache , mit der er in Tausenden von Versammlungen
die Menschen , entflammte , wäre der Sieg , den er erfocht , nicht
denbar gewesen . Es haben neben ihm freilich auch andere ,
die ihm feindlich gesonnen waren , ihr Heil in der Rede ge¬
sucht . Wenn ihnen der Erfolg versagt blieb , so lang es daran ,
dag sie auz den Bundesgenossen der Wahrheit glaubten ver¬
zichten zu können , während bei dem Führer jedes gesprochene
Wort eine bereits geleistete oder künftig erfolgende Tat in sich
ichloß . >ra , man darf sagen : seine Rede ist Tat , ist unbe¬
zweifelbares politisches Ereignis , und ihren größten Triumph
screrte sie vor einem Jahre , als wir in atemloser Spannung
seiner großen Reichstagsrede folgten und erlebten , daß in dem¬
selben Augenblick , in dem er die Rückkehr der deutschen
Truppen in die entmilitarisierte Zone bekanntgab , deutsche
Soldaten nach 18jähriger Verbannung über die Rheinbrücken
marschierten .

- Als man sich im Ausland mit dem Tatbestand abzufinden
begann , suchte man ihn dahin abzuschwächen , daß es sich bei
dem Ganzen um einen gut organisierten Handstreich mit fried¬
lichen Mitteln handle . Wir wissen , daß es einer der stolzesten
Tage der deutschen (sieschichte war und ein politisches Erleb -
nis , wie es in solcher Einmütigkeit von der gesamten Nation
überhaupt noch nicht ausgenommen worden war . Dann folgte
ein Wahlkamps von 20 Tagen , der ein Siegeszug ohnegleichen
war . Kein deutscher Gau , der durch das Erscheinen der Füh¬
rers nicht zum Mittelpunkt entscheidenden deutschen Geschehens
geworden wäre , und kein Besucher , der nicht den leidenschaft -
lichen Wunsch gehabt hätte , dem Führer auf seinem Fluge
über Deutschland zu folgen .

So ist es für uns alle ein Geschenk , daß der Reichssende¬
leiter Eugen Hadamoosky , der den Führer während der
ganzen Reise begleitete , im Zentraloerlag der NSDAP ., Franz
Eher Nachs ., München , ein Buch unter dem Titel „ Hitler
kämpft um den Frieden Europas

"
, herausgebracht

hat , das nicht nur in mitreißender Lebendigkeit persönliche
Eindrücke vermittelt , sondern das Geschehen jener ereignis¬
reichen Tage in den weltpolitischen Zusammenhang rückt und
dabei zeigt , daß es dem Führer beschiedcn gewesen ist , die größte
Friedenstat der Weltgeschichte zu vollbringen .

Hadamoosky , im jahrelangen politischen Kampf gewachsen
und geschult , springt mit seinem Buch mitten hinein in das
Tatsächliche und beginnt mit jener Zusammenkunft deutscher
Journalisten im Propagandaministerium , die mit einem Flug
in . das befreite Rheinland endete . Die Darstellung hat vom
ersten Satz an Temperament und Farbe und sie ist durchsetzt
von einem Humor , der die seelische Atmosphäre , in der sich
alles vollzog , deutlicher werden läßt als es durch die ausführ¬
lichste realistische Beschreibung möglich gewesen wäre . So z. B .,
wenn er von dem Adjutanten des Führers erzählt : „ Durch
seine Hand gehen die geheimen und geheimsten Nachrichten .
Und was Schaub in dieser Nacht in der Mappe unter dem
Arm trägt , ist verdammt geheim . — Und verdammt eilig .
Schaub ist liebenswürdig und verbindlich zu jedermann . . . In
dieser Nacht vom Freitag zum Samstag aber verkracht sich
Schaub mit allen seinen Freunden .

Dann folgt die Schilderung der Reichstagssitzung mit der
wörtlichen Wiedergabe des Friedensangebotes , das der Führer
den Mächten in seiner großen Rede machte . Dieses Dokument
hat nach einjährigem Abstand nur an Wucht gewonnen , und
es ist zu wünschen , daß sich ausländische Kritiker noch einmal
mit dem genauen Text vertraut machen .

. . „ Mobilmachung zum Frieden
"

hat Hadamoosky den Teil
seines Buches überschrieben , in dem er eine Schilderung der
Neisen bringt , die er mit dem Führer während der zwanzig
siegestage gemacht hat . Es ist ein Ding der Unmöglichkeit ,
mit nur wenigen Auszügen eine Vorstellung von dem Reich¬
tum und der federnden Kraft zu vermitteln , die in Haüa -
mooskys Buch enthalten sind . Dabei denkt er nicht daran ,
irgendwie schönzufäiben , sondern gibt kleine , begreifliche
Regieiehler , die in der Hitze des Gefechts unterlaufen sind ,
ozzen zu . Diese Ehrlichkeit der Darstellung kommt dem Werk
aber nur zugute und läßt die bleibenden Ereignisse jener Tage
in ihrer ganzen Größe erstehen . Von welcher Lebendigkeit
yadamooskys Darstellungskunst ist , mag daraus deutlich wer¬
den , daß folgende Absätze im gleichen Kapitel enthalten sind :
„ Durch die dichten Menschenmassen , die vor dem Bahnhof in
Karlsruhe den Führer , erwarteten , drängelt sich mein Stell¬
vertreter Boese , wir fahren sofort in seinem Wagen zur
Reichsstatthalterei , und er berichtet mir atemlos , daß durch
eine Fehlmeldung beinahe der ganze Rundfunk durcheinander
gekommen wäre . Ein großes Berliner Abendblatt hat berich¬
tet . daß die Führerrede über alle deutschen Sender übertragen
würde , und auch in der Reichssendeleitung sei die Fehl -

Washington , 6 . März . Der Besuch des kanadischen Mini -
sterpraiidenten im Weißen Haus dürfte , wie verlautet nicht
nur Fragen des St .-Lawrence -Flusses und den Ausbau der
Handelsbeziehungen betreffen , sondern Roosevelt liegt auch
schon seit längerer Zeit daran , Kanada in den Kreis der
Staaten der Panamerikanischen Union hineinzubekommen . Auf
der Konferenz in Buenos Aires ist bereits dieser Wunsch der
Vereinigten Staaten offiziell zu Protokoll gebracht worden .
Der Beitritt Kanadas würde insofern von praktischer Bedeu¬
tung sein , als Kanada dann von den Bestimmungen des neuen
Neutralitätsgesetzes nicht betroffen würde . Ein evtl Verbot
der Verschickung gewisser Rohstoffe und Waren erstreckt sich
ichon fetzt nach der im Bundessenat angenommenen Fassung
nur aus amerikanische Schiffe , nicht aber auf die Eisenbahnen
und die Lastkraftwagen , die also im Kriegsfälle ungestört
Transporte nach Kanada vornehmen könnten . Die Einbe¬
ziehung Kanadas aber in die Panamerikanische Union würde
den Fortfall des Ausfuhrverbotes von Kriegsmaterial
den Vereinigten Staaten von Amerika und den Fortfall
Bedingung der Barzahlung als weitere Vorteile mit
bringen .
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Flaggenparade .

^“ mm,ert ^ ntuf . Flocken fallen weich
Z u ? « !

“-6et J‘ e . schmelzen schnell . Die Strafen sind
ĉh' cbt sich aus einem Fenster eine Fahne

« LH ® ^ ? ' -6eI
be,5 Schnees und leuchtet durch die kahlen

entJan £L Schräg gegenüber liegen die lang¬
gestreckten Bauten der Kaserne . Durch die Staketenqitter
schimmern die Messinginstrumente der Militärkapelle

^
Da -

9I ? ue Mauer . unter den stählernen Sturm¬
hauben , die Gewehre , an denen die Seitengewehre durchdas graue Licht blinken , bei Fuß , eine Kompagnie Infanterie
^ MnhUntl $ ,anJL der Flaggenmast vor dem Wacht -
gebaude in den Morgenhimmel , aus dem die Flocken stäuben
; LthA und leise . Der Posten vor dem Schilderhaus ver -tritt sich Die Fuge .

Da , ein Kommando , die Reichskrieqsflaaae eben
noch von zwei Soldaten gehalten , steigt langsam am

'
Mast

Epor . „ Präsentiert das Gewehr !"
Hoch und höher hebt sichdie Flagge , entfaltet sich. Die L i e d e r d e r N a t i o n tönen

F ra.
cm ? or ' Run flattert sie am Mast . Es blinkt der Zaun

i * mimem»„ >>
”

Ofi- brL6ta ^ eInien ' 3n der Entfernung ver -
M .unmen die Gesichter . Nun tragen alle das Gesicht des
Postens der unbeweglich salutiert . Einsam vor dem Eingang

LscheL '
Flagge

" ^ " ^ " " " " " Abteilung , mit der siZ

r~
u ^ ^ u einem Jahr wacht nun wieder der deutscheSoldat vor den Mauern unserer Kasernen , die einmal ver -

“ “ t Yudell durch Jahre hin , bis wieder Leben sich in ihnen
regte . Nun sind die blinden Fenster wieder blank . Der Posten
steht vor Gewehr . Und von dem Maste weht die Flagge die
uns der Führer gab . ' ° aa ’

.
Uttb töieber die lange Straße . Leer und kahl unter

kah . en schwanen Baumen . Haus an Haus wehen nun die
zahnen im Gedenken an den 7 . März 1936 da deutsche
puppen wieder Besitz ergriffen von dem „ Niemandsland "

,durch das der Rhein feine graugrünen Wogen wälzt . Ein
Aufatmen ging damals , durch uns alle . Wir ahnten es aber
als es dann geschah , war es uns dennoch unfaßbar und wie
ein Wunder . Eine Ordnung war zu uns zurückqekehrt . Es

" ne Tat geschehen , in schlichter Selbstverständlichkeit .Und still falteten sich allerorten Hände vor stolz pochende
Herzen . Durch die fallenden Flocken aber leuchten die Fahnen .

Film und Volk .

Gedanken zum Bollsfilmtag 1937 .

. Das Leben des Menschen hat sich in den letzten 15 Jahren
entscheidender geändert , als wir uns das heute schon ein¬
gestehen mochten . Film und Funk , Bild und Klang , verbinden
uns mit den Ereignissen in unserem Volk und in der Welt
aus eine starke und eigentümliche Art . Das Radio bildet bei
gewissen Anlassen aus der Ration einen geschlossenen Körper .Die Gewalt des Wortes formt Millionen und richtet sie aus .
Der ê ilm aber läßt uns teilnehmen und miterleben und gibt
dem Dasein dieser Millionen , von denen sonst jeder einzelne
nur lose verbunden und einsam für sich , in seiner Familie ,in seiner Stadt stünde oder in seinem Dorf , einen neuen und
kaum nach außen dringenden , aber dafür das Innere selt¬
sam durchstrahlenden Schwung .

. Film und Volk sind heute stärker verbunden als
früher . Der Volksfilmtag bewies dies erneut . Da sitzen Kopf
an Kopf gedrängt Menschen im Mantel , den Hut auf den
Knien , stehen vielleicht noch in den Seitengängen — und
über ihnen öffnet sich eine Welt . Die Filmtheater Wies¬
badens hatten sich alle in den Dienst des Volksfilmtages ge¬
stellt . In den Vormittagsvorstellungen liefen u . a . : Ufa -
Palast , D̂er höhere Befehl

"
, Thalia - Theater „ Mädchenjahre

einer Königin "
, Walhalla - Theater „ Der Etappenhase

"
. Film -

Palast „ Episode "
, Capitol „ Die selige Exzellenz

"
, Apollo -

Theater „ Polizeiauto 99 "
, Luna -Ton - Theater „ Die Leuchter

des Kaisers
"

. Urania -Theater „ Savoy - Hotel 217 "
. Gewiß

konnte man nicht jedem Geschmack gerecht werden , aber die
Auswahl der gezeigten Filme war doch so , daß wohl die
meisten auf ihre Kosten gekommen sind . Die Zuschauer ver¬
ließen die Theater etwas beschwingter , als sie es betreten
haben mochten . Denn das ist doch schließlich der Sinn einer
jeden Kunst , daß sie den Menschen erhebt , daß sie ihn etwas
von sich selber entfernt , von seinen Sorgen : sie kann ihm ja
seine Sorgen nicht nehmen , aber sie kann helfen , daß er sie
leichter trägt . Und wirklich , der gute Film entfernt den

Sozialismus der Tat .

Trotz Regen und Schnee wird die Frühlingsblume gekauft .

ein
P -

Reichsstrahensammlung im Zeichen
der kleinen Marguerite .

Die Marguerite ist zwar eine Frühlingsblume
Wettergott hatte es anders gefügt . Er ließ Schnee

die Erde nieder , ein Wetter , das in seiner
Mündlichkeit keinem Menschen genehm ist . Man verblieb

l.m warmen Zimmer,wenn man nicht unbedingt aus
irgendeinem Grunde aus die Straße mußte . Darunter litt
^ Ä ^ emaß auch die Straßensammlung am Sonntag . Die
Verkäufer aus den Reihen der SA ., SS ., des NSKK . der

un ? 65 Reichsbund der Kinderreichen raten
N unb Regen ihre Pflicht . Der größte Teil der in
di . w ^ Mruns wieder vortrefflich gelungenen Abzeichen ,
rlu Marguerite mit dem roten Glückskäferchen wurde be¬reits im Laufe des Samstag gekauft und bei der Abend -
teLUn '9 '

s
b'en Gaststätten ist noch manches Geldstück ge -

Wn mSl Cn ’ Rur ganz wenige sind es , die überhauptk n Abzeichen erwerben und einen Sammler abweisenGlaubt einer , seiner Pflicht genügt zu haben , dann genügteine kurze freundliche Antwort und der Fall ist erledigtWarum aber mürrisch antworten , wie wir es leider in einem
mkii ^ ? babachten konnten . Die Sammler tuen doch nur ihrePflicht und sie empfinden es als eine Ehre , mithelfen zu

lür Groschen zusammenzutragen . Es istschon ein Opfer daß die Männer der sammelnden Eliede -
Eusen bei der Naße und Kälte am Sammelplatz aushalten
uPb bie Kapellen ^ re Platzkonzerte veranstalten . Sie wollen
mcht gelobt werden , ihr schönster Lohn war die klingende
Münze , die in den Sammelbüchsen verschwand und den
tfond aufsüllen half , der es dem Winterhilfswerk ermög¬
licht , noch vorhandene Not lindern zu helfen . Wir müllen
uns immer wieder bei den WHW .- Sammlungen den Sinn
dieser Aktion vor Augen halten . „ Wir müssen nicht barm -
berzig Milde haben , sondern wir wollen allen , die in Not
sind , als Kameraden helfen "

. Diese Worte gab Reichs -
fuhrer SS . Himmler der gestrigen Straßensämmlung fürdas Winterhilfswerk mit auf den Weg .

Alle , die mitgeholfen haben , die Spender aus allen
Volksschichten , die SA .-, SS .- , NSKK .- und Werbschar -
manner , ferner auch die Mitglieder des Reichsbundes der
Kinderreichen , sie alle können wieder stolz sein auf das Er¬
gebnis der gestrigen Straßensammlung , die wieder
Bekenntnis zum Sozial ismusder Tat war .

Propagandamarsch der SA .
Die SA .- Standarte 80 führte anläßlich der Straßen¬

sammlung für das WHW . am Sonntaovormittag einen
Propagandamarsch durch . Mit klingenden ? Spiel
marschierten die Stürme trotz Regen und Schnee unter
Führung von Obersturmbannführer König vom Dernschen
Gelände aus über Marktstraße , Michelsberg . Schwalbacher
Straße , Wellritzstraße , Sedanplatz , Weißenburgstraße zur
Emser Straße . In der Karl -Ludwig - Straße ehrte die SA .

Ein SA . -Rottensiihrer bedient einen freudigen Spender .
( Scherl - Bilderdienst , M .)

ihren vor 10 Jahren ermordeten Kameraden Karl Ludwig
durch einen strammen Achtungsmarsch vor dem zu seiner Er¬
innerung errichteten Ehrenmal . Der Marsch ging weiter
durch die Vülw - , Scharnhorst - , Klarenthaler - , Rauenthaler .
und Rüdesheimer Straße , über den Kaiser - Friedrich - Ring ,
durch Oranien - , Goethe -, Moritzstraße , Kirchgasse , Friedrich -
und Marktstraßc zum Dernschen Gelände . Hier entließ Ober¬
sturmbannführer König die Stürme mit einer kurzen An¬
sprache , in der er der vor Jahresfrist erfolgten Besetzung
der ehemals entmilitarisierten Zone durch deutsche Truppen
und des Führers gedachte , dem die SA . auch weiterhin in
unverbrüchlicher Treue und steter Einsatzbereitschaft Gefolg¬
schaft leisten wird .

Eine Kulturveranstaltung der SA .
SA .-Oberführer Hans Z ö b e r l e i n , einer der bekannte »

sten Künder des Dritten Reiches , spricht heute , 20 Uhr , in
einer kulturellen Feierstunde der SA .- Standarte 80 im
großen Kurhaussaal . Er liest aus seinen eigenen Werken
„ Glaube an Deutschland " und „ Befehl des Gewissens "

. Vor¬
träge des MZ . 80 bilden den Rahmen dieser Feierstunde , zu
der Karten bei allen SA .-Dienststellen und an der Abend¬
kasse erhältlich sind .

Menschen nicht nur von sich selbst , sondern führte ihn auch
wieder zum eigenen Ich zurück .

Die Vorstellung ist zu Ende . Gespräche springen auf ,
Kichern , Zurufe , Sitze klappen zurück . Alles drängt dem Aus¬
gang zu . Reben mir geht eine alte Frau . Sie lächelt unter
ibrem weißen Haar . Drüben leuchten die Augen eines
Mädchens , das auf einen Bekannten zugeht . Und dort , gerade
dem Vater bis zur Manteltasche reichend ein kleiner blond -
schopfiger Junge .

Und überall beleben die Kinobesucher nun auf eine halbe
Stunde die Straßen . Neben den Taschen und Schirmen leuch¬
tet der rote Streifen der Broschüre „ Film und Volk " — Und
wir wissen , diese beiden Begriffe sind heute nicht mehr von¬
einander getrennt ; sie gehören zusammen . K . E .

Set sich btm WHW . - Opker verschriebt , stellt
s ich außerhalb der Volksgemein sch a s -1 und
v « r -l i « r t h m i t i e d « s Recht am dies e m S -taat i

Treue dem deutsche » Osten .

25 . Stiftungsfest des Bundes heimattreuer Oft - und West -
prcutzen .

Es gibt wenig Völker , die so intensiv den Heimat¬
gedanken pflegen wie gerade das deutsche . So wie sich im
Ausland der deutsche Mensch mit seinen Blutsbrüdern zu¬
sammenfindet um deutsches Brauchtum und deutsche Sitte
auch fern der Heimat aufrecht zu erhalten , so schließen sich
auch in Deutschland selbst Heimatfreunde zu örtlichen Ver¬
einigungen zusammen , um mit gleichgesinnten Landsleuten
Kameradschaft zu üben und für den Heimatgedanken zu
arbeiten . Die größte landsmannschaftliche Organisation im
Reich ist der Bundheimattreuer Ost - und West -
preußen , E . V ., mit rund 500 000 Mitgliedern . Auch bei
uns , im Westen des Reiches , leben viele Ost - und West¬
preußen , Danziger und Memelländer . So kam es , daß in
Wiesbaden schon vor dem Krieg eine Vereinigung ost -
und westpreutzischer Landsleute zustande kam . Die Gruppe
Wiesbaden des Bundes heimattreuer Ost - und Westpreußen

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Marietta .
"

Operette in drei Akten von Walter Kollo .

In dieser Operette kommen zwei Frauen vor , die
Marietta heißen . Die eine ist die steinreiche Herzogin von
Looarna , die andere die arme Apfelsinenverkäuferin . Aus
Laune verkleidet sich die tolle Herzogin als Straßenver¬
käuferin , während das kleine Orangenmädchen für die Her¬
zogin gehalten wird . Denn die hohe Dame möchte den
Herrenreiter Torelli mi .tsamt seinem Glück bei Frauen gründ¬
lich hereinlegen . Das gelingt auch , aller Wahrscheinlichkeit
zum Trotz . Aus dem armen Mädel wird für eine Vallnacht
eine große Dame , und aus ihrem Liebhaber ein Marchese .
Der Triumph wäre vollendet , wenn die Spielerin nicht aus
Versehen ihr Herz eingesetzt hätte . Endergebnis : Die richti¬
gen Paare finden sich zusammen , die Herzogin und der
Herrenreiter , bte Apfelsinenmarierta und der Straßen¬
musikant Nicolo , und zwar auf zwei verschiedenen gesell¬
schaftlichen Ebenen , wie in der alten Buffo - Oper . Das Schluß -
bild der Inszenierung bringt den Gegensatz von Palast und
Hütte in drastischer Weise zum Ausdruck .

Walter Kollo hat in bewährter Weise dem alten Ope¬
rettenschema ein buntschillerndes , musikalisches Mäntelchen
umgeworfen . Gewiß ist das Unterhaltungsmusik , aber von
einem feinen Musiker ersonnen , der auch Gefühl für nicht
gewöhnliche Klangwirkungen der Instrumente besitzt . Liebens¬
würdige Melodik ist solchen Nummern eigen wie „ Jedes
Mädel braucht mal was fürs Herzchen

"
, oder „ Sieh mal an ,

wie das kleine Mädel schwindeln kann "
. Vielleicht musikalisck

am wertvollsten ist das rezitativisch angelegte Duett zwischen
Sopran und Tenor , das von einer gefühlvollen Bratsche
untermalt wird und in einen üppig sich wiegenden Walzer
mündet . Beachtenswert sind die schmissig und revuehaft an¬

gelegten Chöre „ Was wäre die Welt " oder „ Evvioa "
. Neben

den „ drei alten Schachteln "
dürfte „ Marietta " das beste

Werk von Walter Kollo fein .

Die Aufführung nahm unter der musikalischen Leitung
von Richard Tanner einen sehr befriedigenden Verlauf .
Das zarte , manchmal allzu seingesponnene Klanggewebe
breitete sich wie ein Teppich aus . Marga Mayer sang
und spielte die Herzogin mit der ihr eigenen Vornehmheit ,
vielleicht gelegentlich mit allzu betonter Lustigkeit . Otto
S ch e i d l erwies erneut welch ünen vortrefflichen Tenor
wir mit ihm gewonnen haben . „ Deinen Mund hab

'
ich im

Traum geküßt " hätte nicht zarter und inniger gesungen
werden können . Drollig wie stets war Lilly S e d i n a als
Apfelsinenmädchen , das plötzlich zur Hemogin aufrückt . Die
Unbeholfenheit in dieser ungewohnten Rolle ergab die un¬
widerstehliche Komik ihres Auftretens . Arno A ß m a n n
verblüffte wieder durch seine märchenhafte Gelenkigkeit , um
nicht zu sagen Akrobatik . Sehr geschickt unterstrich er die
Tragikomik de » armen Teufels , den das Schicksal verurteilt ,
für ein paar Stunden einen „ Marchese "

zu mimen . Lustig
waren auch der etwas trottelig « „ Lebemann "

Zambisi ( Paul
Br eit köpf ) , der Kellner Fredo ( K . E . Würsig ) , der
Direktor des Kasinos ( Heinrich N i 11 i u s ) und der Detektiv
( Heinrich Weyrauch ) . Flott entwickelten sich die von Hedi
Döhler einstudierten Tänze . Hans Springer als
Spielleiter setzte das für eine Operette erforderliche Tempo
ein , und Lothar Schenck - von Trapp schuf Bühnenbilder ,
die gelegentlich einmal Jbas Kolosseum im Hintergrund ge -
lpenstisch aufleuchten lassen , im übrigen aber die moderne
Haltung der Operette unterstreichen , die ebenso gut in
Paris , London oder Berlin spielen könnte . In dem ersten
Akt sahen wir ein Kaffeehaus , dessen Wände mit lauter
Sportbildern geschmückt waren . Besonders gelungen erschien
uns di « Schlußszene , die Palast und Hütte nebeneinander -
stellte und auf diese Weise die Grundidee des liebenswürdigen
Merkchens hervorhob .

Dr . Wolfram Waldschyiidt .

Aus Kunft und Leben .

*
Konzert des Wiesbadener Lehrergesangvereins . Im

großen K a s i n o s a a l gab am Samstagabend der Wies -
badener Lehrergesangverein sein zweites Konzert
in diesem Winter . Galt das erste im Herbst vorzugsweise
tteineren Liedformen , so hörte man nun ausgedehntere
Chorwerke ohne und mit Instrumentalbegleitung . Dabei war
m der Auswahl der Stücke der volksliedhafte Erundton
berücksichtigt , der sowohl in den kunstreichen Bearbeitungen
alter Weisen durch A . v . Othegraven als auch im zyklischen
- rederwerk Otto Siegls JBon der Liebe "

vernehmlich durch¬
klang . Das Lied vom „ Schnitter , der heißt Tod " war eine
bestens genutzte Gelegenheit für den gemischten Chor , die
Sicherheit seiner Intonation und die aller Effekthascherei
bare Schlichtheit seines Vortrags zu beweisen . Eine ebenso
lohnende Aufgabe bot sich dem Männerchor in Othegravens
Fantasie über Mathias Claudius '

unsterbliches „ Abendlied "
,das in der fünften Strophe überraschend und mit großartiger

Wirkung auf Heinrich Isaaks Jnnsbrucklied - Melodie zurück -
greift . Der Klang der hier mitwirkenden vier Waldhörner
( A . v . Schliegell , W . Preß , W . Klamke , P . Kraft ) kam in
Schuberts „ Nachtgesang im Walde "

noch reizvoller zur Gel¬
tung . Die vielseitigsten Aufgaben bot Siegls Liederwerk ,
ebenso abwechslungsreich in der Zusammenstellung ver¬
schiedenartiger Liebesgedichte wie günstig ausgewogen im
Zusammenklang des gemischten Chores mit dem Solosopran
und den mitwirkenden Instrumenten : Violine , Cello und
Klavier . Paul Krollmann hatte mit der Wahl dieses
Werkes einen guten Griff getan und sah die Mühe der Vor¬
bereitung durch die harmonische Leistung der Ausführenden
belohnt . Den Begleitungen am Klavier verstand Paul
Goldberg orchestrale Schattierungen zu verleihen . Albert
Nocke und Anton Hoigt boten mit Paul Krollmann als
Einlage Beethovens Klaviertrio über das Lied „ Ich bin der
Schneider Kakadu "

.̂ Die Sopranistin Tilly W e r n e ck e
führte sich mit zwei Schubertliedern , darunter dem schwierige »
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Anerkennung erzwang . Dr . Gustav Koslik ( am Pult ) . Dr .
Ludwig Schredermair ( Regie ) und Hermann Kühne verban¬
den sich zu einer stilsicheren Arbeitsgemeinschaft , in die sich
die Sänger Julius Lichtenberg , Otto Köhler , Lily Geier ,
Helene Zogbaum und Edith Verger vorteilhaft einfügten .

Dr . Julius A . F l a ch.
* Neuordnung des deutschen Musiklebens . Erleichterung

der Laienmusik . Der Präsident der Reichsmi - sikkammer , Pros .
Dr . Raabe , hat wichtige Anordnungen zur Neuordnung des
deutschen Musiklebens erlassen . Die Neuordnung tritt am
1 . April 1937 in Kraft und bedeutet vor allem eine Er¬
leichterung der Laienmusik . Nebenberuflich die Musik aus¬
übende Personen wie Erzieher , Chorleiter usw . , benötigen
zur Ausübung einer entgeltlichen oder gemeinnützigen Tätig¬
keit im Musikleben keiner Genehmigung der Reichsmusikkam¬
mer mehr . Dagegen ist weiterhin erforderlich , daß sie in
die Liste der nebenberuflich musikausübenden Personen ein¬
getragen sind , über diese Eintragung wird eine gebühren¬
pflichtige Bescheinigung erteilt . Neugründungen von
Orchestern , die teilweise aus nebenberuflichen Kräften zu¬
sammengesetzt , werden , bedürfen nicht mehr der Zustimmung
der Reichsmusikkammer . Schließlich kann die Aufnahme von
Personen in die Reichsmusikkammer nicht mehr aus dem
Grunde abgelehnt werden , daß sie ihren Lebensunterhalt
durch anderweitige Einnahmen als die Ausübung der Musik
bestreiten , z. V . Ruhegehaltsempfänger .

Jntendantenwechsel in Saarbrücken . Als Nachfolger des
von seinem Posten zurückgetretenen Intendanten Heinz Huber
übernimmt Max Krauß die Leitung des Saarbrückener
Erenzlandtheaters . Intendant Krauß hat sich als Helden -
barl ^ n einen geschätzten Namen in der Kunstwelt erworben
als Buhnenleiter war er bereits in Kassel tätig .

's Eine unbekannte Oper Pergolesis im Rundfunk . Am
19 . Marz bringt der Reichssender Berlin heitere Szenen aus
der bisher unbekannten Oper „ Der verhöhnte Eifersüchtige "
von Giovanni Battista Pergolefi zur Aufführung . Karl Bitt¬
ner , der das Werk auffand , hat es übersetzt und bearbeitet .

„ Ganymed "
, erfolgreich ein . Allen Darbietungen zollte der

ausoerkaufte Saal reichen Beifall .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Konzert des Postsängerchors im Kurhaus . Der Post¬

sängerchor , der über kräftiges und zum Teil beneidenswert
junges Stimmaterial verfügt , wagte sich unter Wilhelm
Körppens erfahrener Leitung in seinem Konzert am Sonn -
tagabenv an drei anspruchsvolle Chorwerke . Eindrucksstark
gelang es ihm zu Anfang Friedrich Hegars mit schwerer
Orchesterbegleitung , gepanzerte „ Heldenzeit

"
. Der unbe¬

gleiteten , ganz auf die Jntonationssicherheit der Sänger an¬
gewiesenen Chorballade „ Der blinde Schütz auf Sonneck " von
Fritz Zech ersang er sehr lebhaften Erfolg , den Komponist und
Textdichter ( Fritz Quint ) selbst entgegennehmen konnten . Zech
hat es sich mit der ganz auf die charakteristische Mitwirkung
des Orchesters verzichtenden Vertonung des ausgedehnten Tex¬
tes selbst ebensowenig leicht gemacht wie den Sängern , die hier
auch die Aufgabe des tonmalerisch illustrierenden Orchesters
selbst übernehmen müßen . Heinrich Zöllners fast einstündiges ,
mehrteiliges Chorwerk „ Die Hunnenschlacht

"
gehört zu den

Stücken , denen man nur an Hand eines Textbuches mit einigem
Verständnis und Genuß folgen kann . Das in seiner Stilhal -
tung durchaus m der Tradition des 19 . Jahrhunderts be¬
harrende Werk stellte bem Postsängerchor dankbare Aufgaben .
Als Solisten wirkten Else Link ( Mainz ) und Hch . Blase !
( Darmstadt ) mit , zwei Künstler von Ruf , die vorher einzeln
ihre Kunst dargeboten hatten : die Sopranistin mit zwei Wesen¬
dockliedern von Wagner , „ Schmerzen " und „ Träume "

, die sie
sehr verhalten , aber mit der Beseeltheit einer echten „ Isolde

"

und mit ausnehmend schönem Timbre sang , und der Bariton
mit Wotans Abschied aus „Walküre "

, dem er die Rundung und
Robleffe seines Materials angedeihen ließ . Der Abend fing
auch mit Wagner an und zwar mit dem als Orchesterstück aller¬
dings lange nicht so wirkungsvollen „ Marsch und Chor

" aus
„ Tannhäuser

"
. Reiche Vlumenspenden und starker Beifall be¬

zeugten die Dankbarkeit der den großen Saal fast gänzlich fül¬
lenden Hörerschaft . Dr . Wolfgang Stephan . .

Helmuth Thierselder gastierte kürzlich in Helsing -
fors ( rnnnland ) in zwei Konzerten , in denen er ausschließlich
deutsche Muük mit ganz außergewöhnlichem künstlerischen und
kulturellen Erfolge zum Vorträge brachte : in einem Sin -
wniekonzert die Coriolanouvertüre von Beethoven , das
Violinkonzert von Brahms und die dritte Sinfonie von
Bruckner : in einem durch Rundfunk verhreiteten Kammer¬
musikkonzert neuere deutsche Werke von Eraener . Reger ,
Beilschmidt und Schlemm .

* Selten ausgeführte Opern im Koblenzer Stadtthcater .
( E . N . v . Reznicek : „ Der Gondoliere des Dogen

" — Modest
Mussorgsky : „ Der Jahrmarkt von Sorötschintzi

"
.) Nicht allzu

oft begegnet man auf deutschen Bühnen der kleinen Operform .
„ Cavalleria " und „ Bajazzo

"
sind die einzigen Ausnahmen .

Wieviel Vorurteile müßen beseiftgt werden , bis ein Opern¬
einakter oder eine kurze Oper — es gibt deren viele , die an
musikalischen Kostbarkeiten reich sind — die Resonanz er¬
reicht , die sie verdient . Das Koblenzer Stadttheater , das sich
auch dem zeitgenössischen Opernfchaffen nicht verschließt — wir
erinnern an die Erstausführungen von Ernst wchliepe „ Der
Mann von gegenüber "

, Hermann Reutter „ Doktor Johannes
Faust

" und Wagner - Rögeny „ Der Günstling
" — hat sich nun¬

mehr eines vor sechs Jahren uraufgeführten Einakters von
Reznicek , „ Der Gondoliere des Dogen

“
, angenom¬

men , den es mit einem fast unbekannten Mussorgsky -Werk ,
„ Der Jahrmarkt von Sorötschintzi "

, zusammenkoppelte .
Reznicek hat hier einen wirksamen Stoff mit modernen
Orchestermitteln meisterlich illustriert , ohne die sangbar an¬
gelegten Rollen durch Entfeßelung eines allzu großen
„ Apparats zuzudecken . Mussorgsky , dessen Musik sich stets
mit den Kräften nationalen Volkstums verwurzelt zeigt ,
bietet mit seinem dreiakftgen „ Jahrmarkt von Sorüt -
schintzi

' ' der hier pausenlos gespielt wurde , eine köstliche ,
in ihren Reizen noch unverbrauchte , Oper , die in blühenden
Lyrismen , grotesker Komik ( Text nach Gogol ) und in har¬
monischer Beziehung in seltsam bannenden Kirchentonarten
schwelgt . Das Koblenzer Stadttheater vermochte beiden
Werken eine künstlerische Form zu sichern , die Achtung und

kann auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken und sie beging
ihr silbernes Stiftungsfest mit einer würdig ver¬
laufenen Feierstunde am Samstagabend in den Sälen
des Hotels „ Kaiserhof

"
.

Nach einem von dem Schüler Gustav Drexel schön vor -
aetragenen stimmungsvollen Vorspruch begrüßte Ortsgruppen -
sührer Schlestet die zahlreich erschienenen Ehrengäste der
Partei , der Behörden und der Wehrmacht , die Vertreter der
auswärtigen Ortsgrisppen des Bundes und der Wiesbadener
landsmannschaftlichen Vereine . Nach dem Totengedenken

M M hr ^lt Landsmann I u s ch k a die Festrede . Er streifte die
Gründung der Ortsgruppe vor 25 Jahren , die erfolgt sei ,
um das Zusammengehörigkeitsgefühl gleichgesinnter Brüder
und Schwestern zu fördern . Der ausschlaggebende Gedanke
®.?.r ® ’-un ^ r . *° at es , das Band der gemeinsamen unaus -
lolchlichcn Liebe zur Heimat fester zu gestalten . Die Bundes -
aruppe wurde ein Sammelpunkt der Landsleute , die in den
Heimatabenden mit ihren Vorträgen aller Art neue Kraft

7 j für ihre tägliche Arbeit fern der Heimat fanden . Während
in der Kriegs - und Nachkriegszeit schwere Sorgen über den
ostdeutschen Gebieten lagen , hat mit der Machtübernahme
durch Adolf Hitler auch hier das Rettungswerk eingesetzt .
Eng fühlen sich die Wiesbadener Mitglieder mit ihrer alten
Heimat verbunden , so hat zum Beispiel die Ortsgruppe die
Patenschaft über eine Schule übernommen und in den letzten

i fahren verbrachten ostpreußische Kinder ihre Sommerferien
in unserer Stadt . Die Bundesgruppe wird den Weg der
Verbundenheit zwischen Ost und West weitergehen . Wie sehr

k1
ihre Arbeit anerkannt wird , ist daraus zu ersehen , daß der
Bundesleiter Dr . Volle , Berlin , persönlich die Glück¬
wünsche des Bundes überbrachte , und 14 Mitglieder durch
Lbereichung der goldenen bzw . silbernen Vereinsnadel ehrte .

■ : Besonders anerkennende Worte fand er für die Arbeit der
Herren Schlesier und Juschka . Aber auch Wiesbaden zeigt
seine Verbundenheit mit dem Osten . So sind jetzt zwei
Stratzenzüge umbenannt worden und zwar im Stadtteil
Sonnenberg die Wiesbadener Straße vom Tennelbach ab in
Danziger Straße und im Stadtteil Rambach die
Wiesbadener Straße in Ost Preußen st raße . Die Be¬
kanntgabe dieser Umbenennungen wurde mit dankbarem
Beifall ausgenommen . Nach einem Musikvortrag durch die

„Herren Tiedemann und John überbrachten Grüße und
Glückwünsche Vertreter der Ortsgruppen Frankfurt a . M .,
Mannheim , Freiburg , Kassel -Witzenhausen , der Ortsgruppe
Wiesbaden der Elsaß -Lothringer im Reich und der Ver¬
einigung der Schlesier und Oberschlesier .

Nach Beendigung der Feierstunde schloß sich ein He i m a t -
abend an , der durch Gesangsvortrag von Frau Thekla

Hartmann mit einer eigenen Dichtung „ Gruß an die
Heimat "

( am Flügel der Komponist Otto Höser ) einge¬
leitet wurde . Die Herren Dierks und G o l o n s k y brach¬
ten ostpreußische Dichtungen zu Gehör , Ellen Drexel zeigte
zwei Tänze , die ebenso wie die Tanzvorführungen der
Trachtengruppe der Vundesgruppe Frankfurt a . M . und der
Bayern -Pereinigung Wiesbaden , großen Äeifall fanden . Ein
Ball beschloß das in allen Teilen harmonisch verlaufene
25 . Stiftungsfest der Heimattreuen Ost - und Westpreußen .

p .

Berkehrsunfälle am Sonntag .

Ein Auto rast gegen einen Baum .
3n der Sonnenberger Straße , in der Nähe der Sieten «

mühle , fuhr am Sonntagvormittag der 47 Jahre alte Kauf¬
mann Georg K . mit seinem Kraftwagen beim Ausweichen vor
einem Omnibus gegen einen Baum , so daß sein Auto stark be¬
schädigt wurde . Er selbst erlitt schwere Schnittwunden , Bein -
und Kopfverletzungen , sowie einen Kniescheibenbruch , sodaß er
vom Sanitätsauto ins städtische Krankenhaus gebracht werden
mußte .

Mit dem Fahrrad schwer gestürzt .
Ecke Bismarckring und Vleichstraße kam am Sonntagoor -

mittag eine Frau mit ihrem Fahrrad auf dem glitschigen
Schnee so unglücklich zu Fall , daß sie schwere Knieverletzungen
erlitt . Das Sanitätsauto verbrachte die Verunglückte ins
Städtische Krankenhaus .

Ausgerutscht und schwer verletzt .

. Als eine ältere Frau am Sonntagmorgen vor ihrem im
Distrikt Hasengarten gelegenen Haus die Straße betrat ,
rutschte sie auf dem glatten Schnee aus und kam so unglück¬
lich zu Fall , daß sie einen Schenkelhalsbruch erlitt . Das
Sanitätsauto brachte die Frau ins Städtische Krankenhaus .

— Todesfall . Plötzlich und unerwartet verstarb am Frei¬
tag im Alter von 60 Jahren der finnische Konsul ,
Major a . D . Walter I u st . Der Verstorbene , der selbst die
finnischen Freiheitskämpfe mitgemacht hatte , war stets ein
großer Förderer der deutsch - finnischen Veziehungen . Seinen
Anregungen ist es zu verdanken , daß in den vergangenen
Jahren im Kurhaus verschiedene Konzerte stattfanden , in
denen durch finnische und deutsche Künstler das Schaffen
Finnlands auf musikalischem Gebiet einer breiteren Öffent¬
lichkeit vermittelt wurde .

— Noch einmal Winter . Sonntagmorgen , tief und
schwer blickt der wolkenverhangene Himmel zur Erde nieder .
Lautlose Stille herrscht draußen in der Natur , der fröhliche
Gesang der bereits zurückgekehrten Vogelwelt ist wieder ver¬
stummt , wie ein schweres Ahnen lieat etwas ungewisses auf
A . Menschen Herzen . Da öffnet sich der Himmel , weiße
Flöckchen tanzen zur Erde nieder , immer mehr und mehr .
Aussichtslos ist der Kampf , den der noch nicht genügend er¬
wärmte Schoß der Erde gegen dieses tolle Flockentreiben
aufnimmt . Wie schnell hat sich die schon auf den Frühling
vorbereitete weite Landschaft in ein weißes Tuch gehüllt , all
das aufkeimende Leben mit einer dicken Hülle umgebend .
Bäume und Sträucher schillern in einer Schneehaube , die
Jugend gedachte plötzlich wieder ihrer Rodelschlitten,

'
die

schließlich wieder ans Tageslicht befördert wurden . Doch es
war nur ein Aufbäumen des gestrengen , kälteklappernden
Herrschers , in greifbarer Nähe wartete schon der Frühling ,der schließlich doch Sieger bleiben wird , und auch gestern den
Schnee bald zu Wasser werden ließ .

— Bunter Abend . Die NSDAP ., Amt für Volkswohl¬
fahrt , Ortsgruppe Waldstraße , hatte die Einwohner
dieses Stadtbezirkes zu einem „ Bunten Aben d " ein -
geladen , der fast ausschließlich von den ansässigen Vereinen
und Organisationen getragen wurde . Der Kleinkaliber -
schützenoerein , der Sportklub Nassau , der Turnverein und
der Gesangverein „ Sängerlust

"
wetteiferten miteinander und

trugen in bunter Folge zu dem Gelingen des Abends bei .
Viele beachtliche Gegenstände wies die Tombola auf . Eine
Tänzerin tanzte , natürlich fehlte auch ein Xylophonspieler
nicht . Herr und Frau Klein sorgten für Stimmung und ein
kecker Bengel imitierte Erna Sack . So bunt durcheinander
geschüttelt das Programm auch ablief , von den Waldsträßer
Finken unterbrochen , von der unermüdlichen Kapelle be¬
gleitet , durch manchen Ulk gewürzt und durch Darbietungen
des Radfahrvereins abgeschlossen , so sehr wies es doch auch
wieder eine einheitliche Linie auf . Die Eröffnung durch das
Jungvolk in einer vorbildlichen und einprägsamen Art und
der mit Anmut getanzte Reigen der Damenriege des Turn¬
vereins Waldstraße , sowie die Vodengymnastik der Jugend¬
gruppe des Sportklubs Nassau gaben der Veranstaltung
ihr Profil , welche Ortsgruppenamtsleiter Pg . Alfred
Meyer mit einer kurzen Ansprache vor einem bis auf den
letzten Platz besetzten Saale eröffnete . Alle Mitwirkenden
hatten sich freudig in den Dienst des Winterhilfswerks ge¬
stellt ; und es verdient hervorgehoben zu werden , daß einige
der glücklichen Tombolagewinner ihre Gewinne wieder der
guten Sache zur Verfügung stellten . Deutscher Tanz schloß die
harmonisch verlaufene Veranstaltung und hielt noch einen
großen Teil der Besucher Bis zum frühen Morgen zusammen .

/ / OTetropole - ^ odega
/ / bekannt für gute Rheingauer Weine erster Güter

— Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für den
3 . März auf 106,0 ( 1913 — 100 ) ; sie hat sich hauptsächlich aus
jahreszeitlichen Gründen gegenüber der Vorwoche ( 105,8 )
leicht ( um 0,2 % ) erhöht . Die Richtzahlen der Hauptgruppen
lauten : Agrarstosfe 103,7 ( plus 0,3 % ) , Kolonialwaren 94,9
( plus 0,9 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 97,8
( minus 0,2 % ) , und industrielle Fertigwaren 123,5 ( plus

'

0,2 % ) . Für den Monatsdurchschnitt Februar lautet die
Großhandelsrichtzahl 105,5 ( plus 0,2 % ) . Hauptgruppen :
Agrarstosfe 103,4 ( plus 0,2 % ) , Kolonialwaren 94,1 ( plus
1,3 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 97,3 ( plus
0,5 % ) und industrielle Fertigwaren 123,2 ( unverändert . )

— Beauftragter für die Rassenschulung der Ärzte . Der
Reichsärzteführer hat den bisherigen Leiter des Patholo¬
gischen Instituts am Rudolf - Heß - Krankenhaus in Dresden
und ordentlichen Honorarprofessor für Rassenpflege an der
Universität Leipzig , Prof . Dr . Bäh m , in die Reichsärzte¬
kammer Berufen und ihn mit der ' Ausrichtung der deutschen
Ärzteschast in nationalsozialistischer ErB - und Rasienpflege
Beauftragt .

— Apothekerschaft gründet das Deutsche Apotheken¬
museum . Der Reichsapothekerführer gibt die Gründung
eines pharmazie - geschichtlichen Museums für Deutschland
durch die deutsche Apothekerschaft bekannt . Das Museum
trägt den Namen Deutsches Apothekenmuseum und hat seinen
vitz in München . Alle deutschen Apotheker werden auf -

MlwWiis NM WWilgsblllg bei Merg .

Gauleiter Sprenger vollzog den

Die neue Eanschuke in Kronberg .

( DNV .-Heimatbilderdienst . Aufnahme : Schilling .)

An die Eröffnungsfeier schloß sich eine eingehende Be¬
sichtigung der Burg , die den Beweis lieferte , daß nicht nur
schöne , sondern auch zweckmäßige Räume dem Erziehungswerk
der Partei zur Verfügung gestellt sind , die ein frohes und
zielbewußtes Schaffen in ihnen verbürgen .

Einweihungsatt .

Kronberg , ( Taunus ) , 7 . März . Sonntagvormittag er¬
folgte in Gegenwart von Vertretern der Pattei , an ihrer
Spitze Gauleiter Sprenger , der staatlichen Behörden und
der Wehrmacht , unter ihnen General L e e b und Regie¬
rungspräsident v . Pfeffer , die feierliche Einweihung der
GauschulungsBnrg Hessen -Nassau , die in einem wundervollen
Park nördlich von Kronberg gelegen ist .

Eauschnlungsleiter Ruder gab ein umfassendes Bild
über das politische Schulungswerk des Gaues Hessen - Nassau .
Bisher seien 1500 politische Leiter davon erfaßt worden .
Aufgabe jeder Erziehung müsse es sein , die Besten vor die
Front zu holen . Wenn der beste Mann nicht da sei , würden
auch die besten Grundsätze nichts helfen . So habe die Partei
ein ganzes System von Schulen , die dieser Aufgabe gewidmet
sind , aufgebaut .

Gauleiter Sprenger
betonte , daß der Geist , der in dem neuen Schulungshause
herrschen werde , der Geist des Führers fei , die Anschauung ,
die hier herrschen werde , die Weltanschauung des National¬
sozialismus sei , die unduldsam sei und keine andere neben
sich dulde . Wer dieses Haus betrete , müsse mindstens den
Willen mitbringen , sich dieser Weltanschauung ganz hin¬
zugeben . Während der Kampfzeit sei die Auslese der
Führer auf natürlichem Wege erfolgt . An Stelle dieser
natürlichen Auslese sei nun die Schule getreten ; aber auch
hier gelte eins : daß die , die die Schulungsburg betreten , als
Dorbild den anderen Parteigenossen und Volksgenossen den
Nationalsozialismus vorleben . Der Führer habe das Ziel
gesteckt : Jeder Deutsche soll Nationalsozialist jein , die besten
Nationalsozialisten sollen Parteigenossen sein , und die besten
Parteigenossen sollen führen . An diesem Ziele solle auch die
neue Eauschulungsburg Mitarbeiten .

f Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG
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Wiesbaden - Erbenheim .

Wiesbadener Lichtspiele .

lannes

keine Mühe gescheut ha !_____

„ Bestandene Prüfung , cand , paed . Hermann D i l l m a n n ,Am Rheinbahnhof 13 , bestand vor dem Prüfungsausschuß
der Hochschule für Lehrerbildung Weilburg , die Lehrer¬
prüfung mit der Gesamtnote „ Gut "

.
Unfall . Vor dem Hause Rheinstraße 44 rannte ein Rad¬

fahrer gegen eine geöffnete Autotür und zog sich eine Knie¬
verletzung zu .

Wiesbaden - 6chierstem .

Seite 6 . Nr . 56 .

Was uns die Denkmäler unserer Stadt erzählen .

Das Friedrich - Bodenstedt - Denkmal

geschleppt werden
00taus ^ tlitf ) am Mittwochfrüh ab -

.. Der Friedhof ist jetzt wieder in der Zeit von 8 — 18 Ubr
geöffnet .

— Wiesbaden - Äambach .

_ Ja Färbermeister

iofifUk . e <A Cai Mw19J . Che wMtz -
/ Laden . Bismdrckring 24 :

Beirieb MbritzsIrIO .Ryf 2 ^ 357

Altmaterial - Sammlung . „ Kampf dem Verderb "
, so

lautete am Samstag die Devise des Schiersteiner Jungvolkes .
Überall wurde angeklopft . Viele Leiterwagen voll Alt -
material wurden zusammengetrommelt . Aber noch sind nicht
alle Häuserblocks erfaßt worden , der Kampf geht weiter .
Darum ergeht nochmals an die Einwohnerschaft der Aufruf :

Sichtet das Gerümpel , laßt das Jungvolk nicht mit leeren
Wagen weiterziehen

"
.

Die Gedenktafeln des Kriegerdenkmals wurden im Laufe
der vergangenen Woche an der evangelischen Kirche an¬
gebracht .

Flößerei sreigegeben . Die Rheinstromverwaltung hat ab
Samstag die Rheinflößerei wieder freigegeben . Durch die
unfreiwillige Zwangspause liegen zur Zeit zwei fahrbereite

* Ufa - Palast . Ein Film , den man sich von Anfang bis
zu Ende mit Hellem Entzücken ansieht , ist „ Kinderarzt
D r . Engel

"
. Was dem Film seine außerordentliche Be¬

deutung gibt , ist die von jeder kitschigen Rührung freie
Schilderung des Kinderlebens , die der Spielleiter Johannes
Riemann , offenbar gut beraten von dem Facharzt Dr .
von Ondarza , entworfen hat . Wie entzückend sind die
Mädchen , die sich um die „ kranke "

Puppe mehr grämen als
um ihren leidenden Zustand , oder die verschmitzten Buben , die
mit raffinierten Mitteln Krankheit simulieren um nur ja
recht lang in der Pflege des guten „ Onkel Doktor "

zu bleiben .
In Paul Hörbiger ist der rechte Darsteller für den von
Gute überströmenden Arzt gesunden . So kann nur ein
Künstler seine Rolle beherrschen , der selbst Vater ist und mit
inniger Liebe an seinen Kindern hängt . Wie weiß Hörbiger
auf das Seelenleben der Kleinen einzugehen ! Nicht mit der
überlegenen Miene des Erwachsenen , der sich herabläßt mit
den Kleinen zu spielen . Nein , er ist selbst ein großes Kind
und findet deshalb den naiven Ton , steckt seinen Schutz¬
befohlenen Zigarren aus Schokolade ins Mündchen , kriecht
als Kamel auf dem Boden herum und veranstaltet eine Vor¬
stellung von Clowns , bei denen die Aufnahmen der inter -
esfterten kleinen Zuschauer , einen wertvollen Beitrag zur
Psychologie des Kindes liefern . Sein Gegenspieler , auch ein
guter Kerl , aber von bärbeißig aufgeregter Art . ist der
Tierarzt Dr . Baumbusch , von Hans L e i b e l t mit gewalti¬
gem Gepolter ergötzlich dargestellt . Victoria v . V a l l a s c o
gibt der weiblichen Hauptrolle , einer armen , ledigen Mutter
und Geigerin eine ergreifende Schlichtheit . Im Ballkleid wie
rm ärmlichen Straßenkostüm ist sie wie von einer unsichtbaren
Elonole der Märtyrerin verklärt . Unter den Nebenpersonen
erregt Oskar Sima als eleganter und gelegentlich brutaler
Kaffeehausbe,itzer Interesse . Unter den kleinen Darstellern
verdienen Bobsi Schulz -Reckewell . Horst Bonnet
und Heinz Wesley besonderes Lob . Nicht nur Ärzte und
Erzieher , sondern jeder Kinderfreund sollte sich den Film an -
Mre,n;

— 2m Beiprogramm läuft ein schöner Kulturfilm
„ Alltag im Dajakdorf " der uns die Schönheit der
^ nsel Borneo und ihre Bewohner vorführt .

Der Sänger - Chor im Turn - und Sport -
„ Eintracht

"
, hielt aus Anlaß des Ablebens des

deutschen Vundcsliedermeisters Prof . E . Wohlgemuth
eine schlichte Gedenkfeier ad . Ehrenmitglied K . Le ich er
erinnerte an die Verdienste Prof . Wohlgemuths um die
deutiche Chorliteratur durch die Bearbeitung fast verscholle¬
ner Volkslieder , die er mit seinen Leipziger Sängern zu
neuem Leben weckte . Aber auch die von ihm geschaffenen
volkstümlichen Lieder fanden eine Verbreitung überall da
wo man deutsche Lieder singt , von denen a . a . : „ Wies da -
helm war " beim Deutschtum im Ausland wohl mit tieffter
Sehniuchr gelungen wird . Ferner wies er auf die bedeutungs¬
vollen Stunden des Erlebens der Deutschen Sängerbundes -
| e |te hin , an denen Prof . Wohlgemuth die Massenchore
meisterhaft zu fuhren wußte . Chorlieder von Wohlgemuth
und dem heimischen Komponisten K . Schauß gaben den Aus¬
druck des dankbaren sangesfreudigen Empfindens , das die
volkstümlichen Lieder zu schaffen vermögen .

^ Wdert . dlein ihrem Besitz befindlichen alten Arzneimittel ,Gesäße , Mörser , Schriftstücke und sonstige Altertümer dem
Museum zur Verfügung zu stellen .

Steuersteckbriese und Bermögensbeschlagnahmunae » ,
Gegen die nachstehend Aufgeführten sind Steuersteckbriefe er -
lassen worden : 1 . den Bankier Manfred Kahn , geb . 11 . g .1896 zu Frankfurt a . M ., zuletzt in Frankfurt a . M ., Sand -
SrC?oo2n ln K ^ ibbad meflen Reichsfluchtsteuer von
17 483 .50 RM ., 2 . gegen die Frau Fanny Helene Kahn ,
geb Kach , geboren am 22 . 2 . 1875 zu Neustadt a . d . Saale
zuletzt Frankfurt a . M ., Sandweg 10 , zur Zeit in Karlsbad
wegen Neichsfluchtsteuer von 50 831 .75 RM .

.
— im Kurbaus . Die große Frühjahrs¬

modeschau , des Wiesbadener Einzelhandels und des Wies -
badener vandwerks findet im Kurhaus am Samstag , den
noii » Arbeiten und Verschönerungen ,neue Stoffe aller Art , Pelze , Hute , sowie das sonstige modischeBeiwerk , Schube , Strumvse , Schmuck , Handtaschen usw . werden
in reicher Auswahl vorgesuhrt . Die Vorführungen werden
durch die Kapelle Schrllinger begleitet , die Ansage hatClemens Wrlmenrod .

— WiesbaÖ6n3icbcicb .

Treuhänder für die gefallenen Kameraden . Der Männer -
gesanavereln 1841 W .- Biebrich brachte die Chöre „ Mahnung "
von Heinrichs und Schlußgebet „ Ans Bauerntum " von Wust
U Erhör . Den Schluß der Veranstaltung bildete ein Ton -

- lm „ Vorführungen der Wehrmacht auf dem Reichspartei¬
tag 193o . Kam . Heidemann sprach allen Mitwirkenden
seinen Dank aus .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Tlus dem Vereinsteben .

„ Heldengedenkfeier des Reichskriegerbundes Koffhäuser ,E . V ., Krersverband Wiesbaden . Im vollbesetzten großenSaal der Turnhalle fand gestern abend eine Heldengedenk -
feier statt , die bei allen Anwesenden einen tiefen Eindruck
hinterließ . Nach einigen , von dem Musikzug des Pionier¬
bataillons 52 flott gespielten Märschen , begrüßte Krgis -
snhrer Pg . Kuhn die Gäste und dankte insbesondere auch
den Vertretern der Wehrmacht , der Partei , sowie ihrer sämt -
lichen Gliederungen für ihren Besuch . Redner widmete
allen Kameraden , die dem Bunde die Treue hielten an¬
erkennende Worte und schilderte das Aufbauwerk des
Führers . Nach dem von der Musik gespielten Largo von
Handel öffnete sich der Vühnenvorhang und ein lebendes
Bild „ Heldengedenken " verband sich mit dem gemeinschaft¬
lich gelungenen Lied vom guten Kameraden . Ein Ton¬
film „ Im gleichen Schritt und Tritt "

schilderte Leben und
Treiben im Kyffhäuserbund mit seinen Erholungsheimen ,
Waisenhäusern usw . Die Festrede — „ Soldaten bauen das
Reich — hielt der Kreispropaganda - Obmann Pg . Pfarrer
Hermann D r a u d t - Sonnenberg . Der Kyffhäuserbund
pflege nicht nur die Kameradschaft , sondern sei auch der
Träger für die soldatische Idee im neuen Reich und der

Aus den Vereinen . Der Männergesangverein „ Sänger -
" Erelnigung 1861 "

hielt am Sonntag im „ Frank¬
furter Hof einen Familienabend ab , der sich eines starken
Besuches erfreute . Zu Beginn der Veranstaltung wurden
verdiente Mitglieder durch den Vereinsführer Friedrich
Eunfch m der hergebrachten Weife geehrt . Die Sänger
Heinrich Relnemer und Emil Steinmetz erhielten ein Diplom
jur 25jährige aktive Mitgliedschaft . Karl Krug wurde an¬
läßlich seiner 40jähriaen aktiven Mitgliedschaft unter Über¬
reichung einer Urkunde zum Ehrenmitglied ernannt . Der
langjährige Vorsitzende Richard B r e i t e n b a ch wurde an¬
läßlich seines Rücktritts zum Ehrenvorsitzenden ernannt und
rhm eine Plakette überreicht . Der Ehrung folgte die Ab¬
wickelung eines Programms , das die Vergnügungskommission
unter Leitung von Karl Krug geschickt zusammengestellt
hatte . Heinrich August Koch ^ ein altbekannter Humorist hatte
die Ansage übernommen . Es wirkten ferner mit : W . Dill¬
mann ( Tenor ) , Luise Hardert und A . Möhn ( Duette ) , am
Flügel begleitet vom Dirigenten Heinz Rühl , ein Doppel¬
quartett unter Leitung von Karl Käst , ein weiteres Doppel¬
quartett , das zum Schluß das Nachtwächterlied sang . Eine
kleine Gruppe von Gängern bestehend aus den Herren Heinr .
Bechtold , Adolf Hafer , Karl Stein , Willi Ziß , Toni Krag
und Franz Dorn hatte einen Einakter einftubiert , mit dem
sie viel Heiterkeit erweckte . Die ganze Veranstaltung kann als
ein Erfolg für die Sängervereinigung und die Mitwirkenden
verbucht werden .

Von der Konfirmation . Am kommenden Sonntag findet
die Prüfung und eine Woche später die Einsegnung von
39 Konfirmanden des hiesigen Stadtteils statt . Es find
18 Mädchen und 21 Knaben .

Hohes Alter . Der Landwirt Jakob Merten , hier ,
Hintergasse , vollendete am Sonntag , 7 . 3 . , sein 82 . Lebensjahr .

, . der Pionierkaserne fand gestern morgen um 8 Uhrbeim Aufziehen der Flagge anläßlich des Jahrestages des
Einzuges deutscher Truppen im Rheinland eine Parade
statt . Die Einholung derselben erfolgte um 18 .30 Uhr .— Lebensmittelausgabe — NSV . Die Lebensmittel¬
ausgabe der Ortsgruppe Biebrich der NSDAP ., Amt für
Volkswohlfahrt , erfolgt am Dienstag , 9 . d . M „ von 9 bis
k2 Uhr nachmittags von 3 bis 6 Uhr . Am Mittwoch von
9 bis 11 Uhr . Die Zeit ist genau einzuhalten .
. .. D >e BDA .-Schulgemeinschaft der Goetheschule sammelte

» r, ? ie völkische Schutzarbeit im Ausland ( Volksdeutsche
Sozialaufgaben ) insgesamt die Summe von

141,72 RM . em Zeichen dafür , daß die kleinen Helfer , die
sich in den Dienst des großen volksdeutschen Werkes stellten
keine Mühe gescheut haben .

• vtskon Male wieder mit einer Theateraufführungim .Gasthaus „ Zum Taunus " vor die Öffentlichkeit . Unter der
Spielleitung von W . Heuser wurde ein Schwank „ Der ledige
Gottfried aufgesuhrt . Das flotte und sichere Spiel bei
Spielerinnen und Spieler bewies , daß die Spielgruppe trotz
der langen Ruhepause nichts von ihrem Können verloren
hat . Die zahlreich effchienenen Zuschauer dankten den Mit -
wlrkenden durch starken Beifall . Fröhlicher Tanz hielt die
Besucher der Veranstaltung noch lange beisammen .

2lm 22 . April 1894 , dem 75 . Geburtstag Friedrich Baden¬
stedts , wurde sein Denkmal , das über 40 Jahre am Kureck
ftanb , unb heute seinen Platz in ben Anlagen des Nero -

* 5 gqunben hat , feierlich eingeweiht . Die Gaben zu
bieser Büste waren aus aller Welt zusammengekommen , sogar
Jmerttaner beteiligten sich an ben Spenben , und dennoch
hielt es schwer , die notwendige Summe flüssig zu machen
Zwei Jahre war Friedrich Badenstedt tot . Damals schon be¬
sann man sich auf seinen Namen .

Wie eine Rakete am Nachthimmel emporsteigt , sich bunt
auseinanderfaltet und auf Augenblicke hin die Gesichter der
Menge mit ihrem Licht übergießt , so ist der Ruhm Friedrich
Badenstedts gewesen , den man nach seinem bekannten Ge¬
dichtbuch : „ Mirza Schaffy

"
zu nennen gewohnt war . Mirza

Schaffy war der Name seines Lehrers , eines persischen
Weisen , hinter dem er sich — bescheiden wie er nun einmal
mar — verbarg . Unter diesem Namen ist er in die Literatur¬
geschichte eingegangen und vergessen worden . Sein Denkmal
trägt nichts als den Namen Badenstedt , aber der Larbeer¬
zweig , der sich dekarativ um seine Brust schmiegt , ist , verwelkt ,
jahrzehntelang lebten er und Gustav Freytag in Wiesbaden ,
beide waren miteinander befreundet , ihre gastlichen Häuser
bildeten einen Sammelpunkt für alle Berühmtheiten der
Kunst und der Literatur , welche die heilkräftigen Quellen
aussuchteii .

Mit 22 Jahren war Badenstedt als Erzieher des jungen
Fürsten Ealitzin nach Moskau gekommen , mit 25 Jahren
leitete er in Tiflis ein pädagogisches Institut . 1850 erschien
sein erstes Buch „Tausend und ein Tag im Orient “

, nachdem
er schon vorher durch Übersetzungen Puschkins unb Lermon¬
tows bekanntgeworben war . In Italien trieb er archä¬
ologische Studien , verdiente in Triest unb Bremen als
Redakteur sein Brot , wurde schließlich als Freund König
Ludwigs II . von Bayern in ben Adelsstand erhoben unb er¬
hielt eine Professur für altenglische Literatur an ber Univer¬
sität München . 1866 übernahm er bie Leitung des Hof -
theaters in Meiningen . Anfang der achtziger Jahre bereiste
er bie Vereinigten Staaten unb gab noch kurz vor seinem
Tobe die beiden ersten Bände seiner „ Lebenserinnerungen

"

heraus . Dieser kurze Lebensabriß soll uns zeigen , daß es
neben „ Mirza Schaffy

" auch noch einen unbekannten Baden¬
stedt gißt , dessen Wirken als literarischer Vermittler um bie
Eeneratian zwischen 1848 unb 1870 in ben ihm von großen
beutschen Zeitungen gemibmeten Nachrufen anerkannt unb
heroorgehoben wurde . . . . „ Der Mann war eigentlich immer
derselbe geblieben

“ . . ., lesen wir , „ Sein Haar
'

und ber volle
Knebelbart hatten einen silbernen Schimmer bekommen . . .

“
Unb ein anberes Mal heißt es : „ . . . So liebenswürdig wie
als Dichter war der Entschlafene auch als Mensch unb als
Gesellschafter ; er hat nie einen Feind gehabt unb nie einen
Makel auf feinem Ehrenschilb gebulbet

“
. Gustav Freytag

schreibt in diesen Tagen : „ . . . Er war trotz seiner zarten
Gesundheit von so frischer unb froher Lebenskraft , daß ich ,
ber ältere , nicht gelaubt habe , seinen Heimgang zu er¬
leben . . .

"

Der Bildhauer V e r w a l d aus Schwerin wurde damit
beauftragt , die Büste Bodenftedts anzufertigen . Doch schon
die Atelier -Suche stieß auf große Schwierigkeiten , wie uns
Schulte von Brühl humorvoll zu berichten weiß :
„ Dutzende von Sälen und großen Gemächern sind in allen
Gegenden unserer Stadt vergeblich gemustert worden , unb
schließlich würben gar Gewächshäuser und Reitbahnen ver¬
zweifelt durchirrt , aber überall stellte sich ein Mangel her¬
aus . Da gab denn bas Rathaus den letzten , freundlich ge¬
botenen Rettungsort . Suchend durchstreifte der obdachlose
Künstler die weiten Hallen und Gänge , bis er plötzlich in
einem gewaltigen Raum des obersten Stockwerks ausrief :
„ Hier ist gut sein “

.
Mit einem geeigneten Platz für das Denkmal des Dich¬

ters sollte es ähnlich gehen und noch im September 1893
wird uns „ als Kuriosum mitgeteilt , daß der Platz für das
Denkmal noch nicht bestimmt ist . Für den Künstler ist es
sehr zu wünschen , daß er alles für eine bestimmte Lokalität
berechnen kann , da man Denkmäler doch nicht wie Meißener
Porzellan auf jeden beliebigen Platz stellt

"
.

Berwald hatte Vodenstedt nicht persönlich gekannt . Wer
aber den Dichter gekannt hatte , der urteilte : „ Das ist ber

Das Bodenstedt - Denkmal im Nerotal .

( Photo : Tagblatt — K .)

alte Vodenstedt , wie er leibte unb lebte “
. — Der Künstler

überließ ber Stadt fein Werk honorarfrei . Schließlich hieß
es bann auch : „ . . . Das Denkmal kommt . . . hinter die alte
Kolonnade auf einen Rasenplatz zu stehen , welcher durch
parkartige Anlagen in einen geschmackvollen Ziergarten um -
gewandelt wird . . .

"

Der Beginn der Einweihungsfeier wurde auf 12 Uhr
pünktlich festgesetzt , damit die Hauptabschnitte derselben

, zwischen die Zeit fielen , in der zwei Dampfbahnzüge die
« teile panierten , so daß eine Störung dadurch nicht eintrat .
Äurbireftor Ferdinand Hey

' l , Oberbürgermeister Dr .
v . Jbell und Carl Stelter hielten die Festreden . Der
Letztgenannte führte u . a . aus : „ . . . So dankt denn Lenz ,der holde Knabe , daß Friedrich Badenstedt hier wurzelte ,
nachdem er über ein halbes Jahrhundert seines Lebens die
Welt durchzogen , bald hier , bald dort an einem Halteplätze
kurzer oder länger verweilend . Hier war seine letzte Station
ihm zur Heimai geworden , bis er einging in die ewige . .
Was et wollte , hat er erreicht . . . So falle denn bie Hülle
unb du , Sonne des Frühlings , grüße deinen Dichtet ' . . .

"
Bei einem Festessen im Kurhaus , an dem über hundert Per¬
sonen teilnahmen , sprach neben anderen Wilhelm Jordan :
„ Das Denkmal hat bescheidener gehalten werden müssen , so
sagte er , als die Freunde des Verewigten gewünscht und ge =
pofft . Ja , ber Zweifel am Zustanbekommen ist uns zeitweise
nicht eripart geblieben . . .

“ Damals rauschte noch einmal
der Name Friedrich Bodeustedts durch den deutschen Blätter¬
wald , wie man sich damals ausdrückte .

Als die Hülle gefallen war und ein Gesangverein Baden¬
stedts berühmtestes Lied : „ Wenn der Frühling auf die Berge
Iteigt . . .

“ : anftimmte , da begleitete ber Gesang eines
Vögelchens hoch im Grünen den Männerchor .

Das Denkmal hat nun endlich einen feiner Bedeutung
würdigen Platz erhalten : denn wenn auch das Denkmal
scheinbar inmitten der Anlagen stand , so hat doch über
40 Jahre lang unmittelbare anrüchige Nachbarschaft zu
manchem Witzwort Anlaß gegeben . Auf weit ausladendem
Stufenunterbau erhebt sich auf einem Sockel aus schwedischem
Labrador die Büste des Dichters in Vronzeguß . Auf der \
Vorderseite trägt eine Vronzetafel den Namen des Dichters ,
sowie Lorbeerkranz und Papnrus mit dem Anfang des Früh -
lrngsliedes aus Mirza Schaffy : Putten halten Rosen
empor . . .

"
K . E
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deutschen Volkes . Alles , was der Führer tat , war wie von
einer höheren Vorsehung bestimmt . Der zwischen Frankreich
und den Sowjets geschlossene Pakt führte dann am 7 . März
1936 zur Wiederbesetzung der ehemals entmilitaristerten
Zone durch deutsche Truppen . Beim Wiedereinzug dieser
Truppen in deutsches Gebiet stand die Welt nicht mehr einem
zerfallenen Volk , sondern einer Nation gegenüber , die von
unten herauf einen Erneuerungsprozetz

'
durchgemacht hatte .

Unsere wiedererstandene Wehrmacht habe die Aufgabe , das
deutsche Volk mitzuerziehen und mitzuhelfen , datz der Deutsche
wieder die Eigenschaften erhält , die ihn immer in der Ge¬
schichte groß gemacht haben .

Der Oberbürgermeister Vorsitzender des Berkehrsoereins .
- Mainz , 6 . März . In der Generalversammlung des

Mainzer Verkehrsvereins wurde hinsichtlich der Mainzer
Verkehrsfragen Rückschau und Ausblick gehalten . Im Vorder¬
grund des Mainzer Verkehrslebens stehen Karneval , Wein¬
markt und Eutenbergfest . Der Weinmarkt hat einen so großen
Fremdenzustrom zur Folge , daß die Veranstaltung außer in
der Stadthalle noch an verschiedenen andern Plätzen durch¬
geführt werden mutz . Das Eutenbergfest soll 1940 , dem
500 . Gedenkjahr der Erfindung der Buchdruckerkunst , be¬
sonders zugkräftig gestaltet werden . Volkstümliche Mainzer
Kunst und die Schönheit des Städtebildes soll noch stärkere
Förderung erfahren . Eine vorgenommene Satzungsänderung
bestimmt , datz in Zukunft der jeweilige Oberbürgermeister
von Mainz Vorsitzender des Verkehrsvereins ist . Oberbürger¬
meister Dr . Barth nahm das Amt an und versprach , sich wie
bisher für die Hebung des Fremdenverkehrs einzusetzen .

Frankfurter Nachrichten .

Siebzigjahrfeier des Offizier -Vereins Frankfurt a . M .
- Frankfurt a . M ., 6 . März . Der älteste Offizier - Verein

Deutschlands , der Offizier -Verein Frankfurt a . M „ beging
das Fest seines 70jährigen Bestehens . Nachmittags fand im
Bürgersaal des Römers eine große Festversammlung statt .
In seiner Begrüßungsansprache konnte der derzeitige Vor¬
sitzende des Vereins , Landgerichtsrat Wilke - Frankfurt a . M .
eine große Zahl erschienener Gäste begrüßen . Generalleutnant
v . Cochenhausen -Berlin hielt die Festrede über Wehrpolitik
und Wehrwissenschaften , wobei er besonders auf die
mangelnde Einsicht in wehrpolitischer Hinsicht vor dem Kriege
einging und dieser Tatsache die heutige Auffassung von der
Notwendigkeit der Wehrfähigkeit des Volkes gegenüberstellte .
Der Abend versammelte die Mitglieder des Offizier - Vereins
Frankfurt mit ihren Gästen bei einem kameradschaftlichen Zu¬
sammensein mit gemeinsamem Abendessen , wobei alte Er¬
innerungen ausgetauscht und manche alte Freundschaft neu
besiegelt wurde .

ckar echte Basler Oel
V das altbewährte Hausmittel .

Originalpackung RM . 2 .10 , Kleinpackung RM . 1 .— .

Reform - u . Kräuterhaus Meyrer , Rheinstr . 71

bei Milspe in Wests, und Diez an der Lahn . Eine weitere
Motorsportschule ist in Rheindahlen bei München - Gladbach im
Bau , die etwa 300 Mann aufnehmen soll . Die Arbeit der
Motorobergruppe setzt eine enge Fühlungnahme der gesamten
Dienststelle mit der Partei , den staatlichen Behörden , der
Wehrmacht und dem Arbeitsdienst voraus .

*

Obergruppenführer Seydel stand während des ganzen
Krieges an der Westfront . Im Frühjahr 1919 nahm er im
Freikorps Werdenfels an der Befreiung Münchens von der
Räteherrschaft teil und trat von da in das Freikorps Epp
über . Vom Jahre 1922 an war er stellvertretender Führer der
„ Reichskriegsflagge

"
, die sich als erste der damaligen Wehr¬

verbände bedingungslos der politischen Führung Adolf Hitlers
unterstellte . Am Hitler - Aufstand im November 1923 war
Obergruppenführer Seydel an führender Stelle beteiligt . Das
Volksgericht München verurteilte ihn zu 1 Jahr 3 Monaten
Festungshaft mit Bewährungfrist . Vom November 1931 bis
Januar 1935 gehörte Obergruppenführer Seydel dem Stabe
des Obersten SA .-Führers an . Am 10 . November 1935 wurde
er zum Krastfahrinspekteur West ( heute die Motorobergruppe
West ) ernannt .

Dinah Grace und Willi Fritsch .

Ach , ich bin ja fast zerschmettert , —
keiner weiß es , was ich litt ,
denn mein Traumbild steht entgöttert :
Dinah Grace heißt Ilse Schmidt !
Wohl ist Schmidt eine schöner Nam « ,
und es gibt , voll Geist und Witz ,
viele , viele , — Herr , wie Dame — .
große , weltberühmte Schmidts .

Aber , klang nicht hochpoetisch ,
wie ein Hauch des Seelenweh

' s ,
leicht beschwingt und mild - pathetisch ,
süß und heimlich : Dinah Grace ?
Und es Hatto aus fernen Ländern
eine schöne Melodie ,
wenn , geschmückt mit bunten Bändern ,
Dinah Grace getanzt — und wie !

War cs Indien , war es China ?
War es ein Hawai - Ballett ?
Ach , geheimnisvoll klang Dinah ,
wenn auch Ilse ja ganz nett . . .
Dennoch freu

’
ich mich im Grame ,

denn ich weiß es jetzt genau :
Sie ist . das beweist der Name ,
eine echte , deutsche Frau ! Puck .

Wiesbadens Tag bla «Montag , 8 . März 1937 .

Aus Dau unüDrovin
Taunus und Main .

bei Hannover , Haßlinghausen bei Hagen i . Westf . ,
'

Ruhrland

Die Motorobergruppe umfaßt die Motorgruppe
Hessen , die Motorbrigaden Niedersachsen , Westfalen , Nieder¬
rhein und Westmark ; das entspricht ungefähr einem Gebiet ,
das im Norden unterhalb Hamburg beginnt , östlich von einer
Linie Braunschweig — Aschaffenburg und westlich von der
Reichsgrenze eingeschlossen wird ; südlich verläuft die Grenze
bei Heidelberg . Diese beträchtliche Ausdehnung der Motor¬
obergruppe bedingt , daß Organisation und Verwaltung außer¬
ordentlich straff am Sitz der Kommandostelle in Frankfurt
am Main zusammengefaßt sind . Zu den Aufgabengebieten der
Motorobergruppe gehört die Beaufsichtigung der Motorsport -

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt " .

— Frankfurt a . M ., 5 . März . Bereits seit einigen Wochen
ist die Dienststelle der Motorobergruppe West des
RSKK . sowie ein Teil des Stabes von Köln nach der Gau -
Hauptstadt übergesiedelt . Nunmehr traf auch der Führer der
Motorobergruppe , Obergruppenführer Seydel , in Frank¬
furt a . M . ein .

Gauleiter Sprenger eröffnet die Leistungsschau
des Gebietes Hesien -Nasiau der HI .

Abends als Letztes Chlorodont - dann erst ins Bett !

Aus dem NSKK .

Der Führer der Motorobergruppc West in Frankfurt a . M .

) ( Erbach , 7 . März . Die Bezugs - undAbsatz -
genossenschaft m . 6 . H ., Evbach , hielt ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab , in der der seitherige Vorsitzende Christian
Vogel wtedergewahlt und Josef Lamm in den Vorstand -------- <,cuunUu,llSu,lBund Hans Kotier m den Anzpchtsrat gewählt wurden . Der schulen des Obergruppenbereiches : Helsa bet Kassel , Kreiensen
Eeiamtumsatz der Genossenschaft betrug im vergangenen Jahr bei Hannover , Haßlinghausen bei Hagen i . Wests . , Ruhrland

) ( Martinsthal , 7 . März . Heute wurde in bester Gesund¬
heit Frau Gertrude Schreiber , Ww ., im Kreise ihrer
Kinder und Enkel und Urenkel 80 Jahre alt .

- Frankfurt a . M ., 7 . März . In der Frankfurter Fest¬
halle erfolgte am Sonntagvormittag in Gegenwart zahlreicher
geladener Gäste die Eröffnung der Leistungsschau des Ge¬
biets Hessen -Nassau der HI . Der Gebietsführer Oberbann¬
führer Brandt begrüßte die Gäste , insbesondere den Gau¬
leiter Sprenger , und betonte , daß die HI . durch diese
Leistungsschau einen Rechenschaftsbericht ablegen wolle . Diese
Schau solle zeigen , was getan worden sei , aber auch die Ziele
für die Zukunft aufzeigen . Man wolle vor allem eins
Herausstellen : daß die HI . den ganzen Jungen und das ganze
Mädel zu erfassen strebe , und zwar nicht nur während der
wenigen Dienststunden , sondern für das ganze Leben und für
den ganzen Menschen .

Gauleiter S p r e n g e r hob hervor , es sei etwas Wunder¬
bares , daß die verhältnismäßig junge Organisation der HI .
heute schon vor das Volk treten könne mit einer so um¬
fassenden Schau ihrer Leistungen . Allein durch solche
Leistungen werde all denen , die heute noch gegen den
Nationalsozialismus seien , bewiesen , daß all das , was man
der HI . nachsage und was man an ihr schmähe , in nichts zer¬
fließe . Die Leistungsschau sei ein Mahnruf an alle Eltern ,
ihre Kinder in die HI . zu geben . Die nicht hineingehen ,
ständen neben der Volksgemeinschaft . Die Leistungsschau
beweise , daß die Jugend bemüht sei , im Geiste des National¬
sozialismus und im Blick auf den Führer nach seinem Willen
und unter seiner Führung zu leben .

Ein Rundgang durch die mit künstlerischem Geschmack
hergerichteten Hallen gab den Gästen ein überzeugendes Bild
von dem hervorragenden Schaffen und Wirken unserer natio¬
nalsozialistischen Jugend .

rund 50 000 RM . Ihr wurde die Pfropfreben -Veredelung an -
gegliedert , bereit Finanzierung die Hauptversammlung ihre Zu¬
stimmung erteilte . Desgleichen genehmigte sie die Kaffenfüh¬
rung von Hermann C h r i st und entlastete Vorstand und Auf¬
sichtsrat . Der Ortsführung des Winterhilfswerkes übergab
die Genossenschaft 2 Fuhren Briketts für Bedürftige . — Bei
der ersten Holzversteigerung der Gemeinde wurden
außergewöhnlich hohe Preise erzielt .

) ( Hallgarten , 6 . März . Bei bester Gesundheit vollendet
am 10 . März der Winzer Franz Heimes sein 80 . Lebens¬
jahr . Er arbeitet noch rüstig in seinen Wingerten . — Haupt¬
lehrer Mehrer wurde zum Schiedsmann ernannt .

) ( östlich , 6 . März . Die Ortsbauern schäft hat
zur Beschaffung von Pfropfreben am Landpflechter Weg auf
der Bein eine Rebschule angelegt , in der in diesem Jahre
150 000 Amerikaner -Pfropfreben durch die in der Staatlichen
Lehr - und Forschungsanstalt in Geisenheim geschulten Jung¬
bauern veredelt werden sollen . Durch die Reben - Ausbau -
genoffenschaft , mit der zusammen die Ortsbauernschaft in Ver¬
bindung mit der Spar - und Darlehensgenossenschaft die Be¬
wirtschaftung unternimmt , sind in der Rebschule an der
Hattenheimer Straße im vergangenen Jahre bereits 30 000
Pfropfreben veredelt worden .

) ( Östlich , 6 . März . In der von dem stellvertretenden
Vetriebsführer , Direktor Hengstenberg , geleiteten Betriebs¬
versammlung der Chem . Fabrik Rud . Koepp u . Co . AG .,
sprach Kreisobmann Hübner -Rüdesheim von der DAF . über
Ziel , Aufgabe und Arbeitsgebiete der NS .- Betriebsgemein -
schaften . Sie Betriebsversammlung fand in der geschmückten
Packhalle statt und wurde durch die Werkskapelle umrahmt .

) ( Mittelheim , 6 . März . In einer Tagung der Rhein -
gauer Ortsbauernführer sprachen Landwirtschafts¬
rat Dr . Balz , Dipl .-Landwirtschaftslehrer Wintermeyer und
Kreisbauernführer Werner über den Vierjahresplan und die
Mitarbeit der Bauern an ihm , sowie über die Erbhof -Rechts -
verordnung und die Grundsiücksoerkehrs - Bekanntmachung . Die
Versammlung wurde geleitet von Bezirksbauernführer Älbert -
Hattenheim .

Mainz und Rheinhessen .

Kundgebung zum Jahrestag der Befreiung des Rheinlandes .
- Mainz , 7 . März . Aus Anlaß des Jahrestags des

Wiedereinmarschs deutscher Truppen in das linksrheinische
Gebiet veranstaltete am Samstagabend die Kreisleitung
Mainz der NSDAP , in der Stadthalle eine Kundgebung , an
der auch Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger teil¬
nahm . Außer den Vertretern der Partei und der Behörden
waren zahlreiche Angehörige der Wehrmacht anwesend ,
darunter die Generale Leeb und Lindemann . Gauleiter
Sprenger , der ursprünglich an diesem Abend das Wort er¬
greifen wollte , war infolge Heiserkeit verhindert . An seiner
Stelle sprach Gaupropagandaleiter Müller - Scheld . Er
erinnerte an die ungeheuren Opfer des Weltkriegs und
schilderte dann das Ringen Adolf Hitlers um die Seele des

Vauernversammlung in Bad Schmalbach .

[ — Bad Schmalbach , 6 . März . Am Freitagnachmittag
fand im . Gasthaus „ Zum Lindembrunnen " eine Versammlung

• I der Bauern von Bad Schwalbach und die umliegenden Orte
statt , die von Ovtsbauernführer Stumpf ( Bad Schwalbach )
eröffnet wurde . Bezirksbauernführer Weber berührte die
grundlegenden Fragen aus der Arbeit des Bauern in der

t Erzeugungsschlacht im Rahmen des Vierjahresplans . So
wurde das Erbhofgesetz , das Siedlungswesen , die Marktrege -

p . lang und die neue Körordnung , der Silobau sowie der
Flachsanbau , für den 3 Hektar im Kreis mehr zur Verfügung
gestellt worden waren , als vorgesehen , behandelt . Auch die
Milchleistungsprüfung wurde

'
ausführlich besprochen . Es

folgte dann ein weltanschaulicher Vortrag von La -ndrat und
Kreisleiter Herrchen , der knapp und klar den gigantischen

; Kampf des Nationalsozialismus gegen das Weltjudentum
herausstellte , sowie die aus diesem Kampf heraus gestaltete
Wirtschaftslage des deutschen Volkes , das sich nicht in die
Knie zwingen läßt . Aus den Ausführungen schälte sich ein¬
deutig die Antwort auf das „ Warum " des Bierjahresplanes
heraus und die für den deutschen Bauern daraus entstehenden
Pflichten . Zum Schluß seiner Ausführungen kam Kreisleiter
Herrchen noch auf den Wildschaden zu sprechen und auf die

. für die Bauern hieraus entstehenden Schwierigkeiten , für die"
, er volles Verständnis zeigte . Der Redner betonte , daß er

! bereits einen Antrag gestellt hat , auf Rückführungder Hirsche’ auf ihr Vorkriegsgebiet , Feldberggegsnd , Hohe Wurzel und
Hinterlandswald .

H — Bad Schwalbach , 7 . März . Am Sonntag fand im East -
haus „ Zur Krone " eine Geweih - und Gehörn - Aus¬
stellung der im letzten Jahre 1936 im Untertaunuskreis
erlegten Rehe und Hirsche statt . Das größte Stück war ein
Hirsch , der im Revier Rindergladbach erlegt wurde und 142
kg wog , die Krone das stattliche Gewicht von 5,2 kg . — Nach¬
dem im Laufe des Samstags und in den Morgenstunden des
Sonntags beträchtliche Schneefälle eintraten und
ganz Schwalbach mit einer starken Schneeschicht versah , setzt «1 ’ am Nachmittag Tauwetter ein , sodaß in wenigen Stunden der
ganze Schnee fast spurlos wegschmolz . Hierdurch schwoll die
Aar , deren Hochwasser kaum vorüber ist , wieder so stark an ,

f , daß sie über ihre Ufer trat . — Am Freitag begann ein neuer
Kursus des Reichsluftschutzbundes . Der letzte Kursus fand mit
einem Bunten Abend mit anschließendem Tanz ( wobei die
Kapelle des Reichsarbeitsdienstes aufspielte ) seinen Abschluß .

U . .
"

— Strinz -Trinitatis , 7 . März . In der Generalver¬
sammlung des hiesigen Turnvereins wurde der Ver¬
einsführer Richard Gerhardt wiedergewählt .

— Orlen , 7 . März . Im Männergesangverein feierte
der bestens bekannte Chorleiter Ludwig Gerhardt -

■ Steckenroth fein 25jähriges Dirigentenjubiläum .

r,
"
. , — Idstein i . T ., 7 . März . Am Donnerstagabend von 20
bis 22 Uhr wurde die erste Luftschutz - Verdunkelungsübung
mit vollem Erfolg durchgeführt . Der behördliche Luftschutz ,
die Freiwillige Feuerwehr , sowie der Halbzug . der Frei¬
willigen Sanitätskolonne Idstein , haben bei der Ver¬
dunkelungsübung ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis

- gestellt .
t = Naurod i . T >, 7 . März . In diesem Jahr werden hier

8 Knaben und 8 Mädchen aus der Volksschule entlassen . Die
Konfirmation findet am 21 . März statt , während die Prüfung

J für kommenden Sonntag vorgesehen ist . — In der ver¬
gangenen Woche wurde ein Luftfchutz - Kursus abgehalten .

Mus dem Rheingau .

Eltoiller Nachrichten .

g ) ( Eltville , 7 . März . Der älteste Eltoiller , Kaufmann
C . Bartz sen ., wurde am Sonntag 91 Jahre alt . Er ist der
Gründer des heute von seinem Sohn und seiner Tochter geführten
Kurz - und Weißwarengeschäftes . — Im „ Taunus "

findet am
Dienstag um 4 Uhr ein Wevbenachmittag des Deutschen
Frauenwerkes für das Anlernjahr

'
statt . — Unser ein -

heimischer Flötist Jakob Hölzer holte sich bei der in der
■: vergangenen Woche vom Musikseminar Elisabeth Eiintzel -

Wiesbaden veranstalteten Musizierstunde mit Werken von
» Paul Eraener einen beachtlichen Erfolg . Der junge Künstler
E - ist Schüler von Franz Danneberg -Wiesbaden . — In der Jahres -

f, *. Hauptversammlung des MEV . „ Concordia " wurde Jakob
Holland mit der Vereinsführung beauftragt . Dem Vorstand
gehören nach den Neuwahlen weiter an : Karl Wilhelm lstell¬
vertretender Vorsitzender ) , Josef Pesch ( Schriftführer ) , Josef
Mentges ( Kassenwart ) . Als Chorleiter wird Heinrich Krug
den Verein weiter in Händen behalten . — Im „ Alten Holztor

"

hielt die Ortswaltnng der DAF . am Samstag ihren ersten
gr , Kameradschaftsabenv für die Amtswarte der DAF .

und der NSE . „ Kraft durch Freude " . Zu dem Abend waren
auch die Vetriebsführer eingeladen . Die Teilnehmer und Teil -

E : neunter innen der in der „ KdF .
"

laufenden Kurse waren zahl¬
reich bei der Veranstaltung vertreten . Das „ KdF .

" -Orchester
P - unter Jakob Hölzer und die Schrammelkapelle von Franz

gs Weniger sorgten für die Musik . — Der Lehrgang in der
Säuglingspflege , den das Deutsche Frauenwerk in den

- vergangenen beiden Wochen unter Leitung von Gabriele Licht -
g Wiesbaden in Eltville veranstaltet hatte , wurde am Samstag

E mit einer Schlußseier im „ Taunus "
abgeschlossen . Die Lehr¬

gangsteilnehmerinnen hatten die Ausgestaltung des Abends
leibst in die Hanh genommen und gaben damit sich selbst eine
frohe Erinnerung an die gemeinsam verlebten Stunden der
Arbeit und bereiteten den Gästen des Abends gleichzeitig viel
Freude . 2m besonderen kam der Dank der Lehrgangsteil¬
nehmerinnen an die Leiterin in herzlicher Form zum Aus -

[ druck . Bürgermeister Grell sprach einige Worte zu dem Lehr -
M .. gang . _____
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Stimmung Unterhaltung
Verbilligter Bierpreis !

Vergeßt Verstärkter echter Schwarzwälder

l6FleAeltn2 .70 leideneDarm - u .MaqenstörungelDurmerne 8

^ aSlHutreinigeml un <f appetitanregend . I

iKopsSm-ySpWwWzuhoben inApofhekenuDroqerienW Alajä ^ nt’

Zum Umzug u Ofieruulz
Besen , Bürsten , Bohner

Seit 43 Jahren bekannte Qualitäten und Preise

M . O . Gruhl,Kirchgaflell
Lieferung frei Haus Fernruf 27003

3HWWMfr -&tWMfrU

Inhaberin der Roten Kreuz -Medaille und desPortug . Oelsard .

und der

Karl Heißer .Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 1U

Wiesbaden , Johannisberger Straße 9 .Immer preiswert bei Hees

Inroinfin A111 WiesbadenerTagblattk
nlUBlybll billiBunderfelafeichpl

Radio
LefflerKirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung ihrer Radio - Röhren kostenlos

iDalhalla

BRÄUTI GAM
’
< Knoblauchraft

A . BräuHqamtCo . Hamburq8

Staubtücher , Spültücher

Kernseife - Schmierseife

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , 10 . März ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden ,
Lchwalbacher

Strafte 23 ,
Tel . 22941

« ehestes
Unternehmen
am hiesigen

Platze

Ab 8. März
befindet sich meine

die

hungernden
Vögel nicht !

Heute letzter Tag
des großartigen Lustspiels

Wer klingelt
noch so spül abends ?

. i .—

.40 , -.30 , -.20

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Tanz

Eintritt frei !

Kriegserinnerungskreuzes .

Sie verläßt uns nach einem arbeitsreichen
Nächstenliebe gewidmeten Leben von 63 Jahren .

Um stilles Beileid bittet

Tapezier -
, fidiiennadolfranzbrannf mein

Polster - u .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , SO . 3 Uhr

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidsfraße 34 . Telephon 22121

Ab morgen :

Ida Wüst / Paul Henckels

Auf der Bühne :

MillyCapell
Mensch und Tier in lebender

Bildkunst !

Bohnerwachs , Putztücher , Abwaschtücher

M » Fl

Am Sonntag verschied nach kurzem Leiden
unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater
und Onkel

Peter Heißer
im Alter von 62 Jahren .

Im Namen
der trauernden Geschwister :

Frühjahrs - u . Fastenkuren
Am Dienstag , den 9 . März , abends 8 Uhr im Saale der

Kasinogesellschaft , Friedrichstr . 22

Gnier heiterer Abend
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllffl

der NSG . „ Kraft durch Freude
“

Dienstag , den 9 . und Donnerstag , den 11. März ,
abends 8 .30 Uhr

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 10 . März 1937 ,
vorm . 10 .30 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt . Exequien Dienstag , 9 . März 1937 ,vorm . 9 Uhr in der Bonifatiuskirche , Luisensfraße .

Sonntag früh verschied nach kurzem
Leiden unsere gute Mutter

Frau Wilhelmina Jung
geb . Wild

im 78 . Lebensjahr .

unter Mitwirkung der Kapelle

Maria Wipfler
mit ihren Solisten .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Jung
Hermann Jung .

Wiesbaden ( Karl - Ludwig -Str . 5 ) , 8 . März 1937 .
Die Einäscherung findet am Mittwoch , 10 . März ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

„ Spezial -
, 6— 8 Fische ,

in Olivenöl , besonders
dickrückig , nahrhaft und
wohlschmeckend . . . .

einen Imbiß zu bieten , sind
Sie mit den guten Hees -
Fischkonserven .

Oelsardmen „
Hausmarke

„ Navigote -
, 4— 6 feine

Fische , mit Frucht - und Tote
Eemüseeinlage ..... — .55

Statt besonderer Anzeige .

Heute verschied nach kurzer schwerer Krankheit im
St . -Josef - Hospital , gestärkt mit den Heilsmitteln der katho¬
lischen Kirche , unsere innigstgeliebte Schwester , Schwägerin
und Tante

die Witwe des Regierungsbaurats Ferdinand Haeuser

Sophie Haeuser
geb . von Schönfeld

namens der trauernden Hinterbliebenen :

Oberregierungsrat Dr . Karl Von Schönfeld .

Wiesbaden , Rheinstraße 108 ,
Münster i. W ., Wienburgsfraße 25 ,

den 51 Marz 1937 -

Gesunden Körper
gute Figur

bekommen Sie durch meine , in
eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an
Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )— in verschiedenen Preislagen —
Kommen Sie in das gute alte Fachgeschäft zu

pa Stoss w .

Taunusstr . 2 / Inh . : Max Helfferich

tBeerdigungsinstitutWilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art
Ueberfiihrung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Der

Etappenhase
Das lustige Soldatenstuck

von Karl Sünje

Ein Bombenerfolg *•

Vortrag
Redner : Dr . med . Glück , Bad Godesberg

Frühjahrs - und Fastenkuren
Aus dem Inhalt : Das Blut als Träger körperlicher und geistiger
Eigenheiten . Die Temperamentslehre . Blutreinigung als Grundlage
aller Heilung . Unreines , versäuertesBlut ? Kurplan für die häufigsten
Krankheiten , besonders Darm,Leber , Nieren , Nerven , Rheuma , Grippe
Diabetes , Krebs , Ursache und Verhütung . Natürliche Verjüngung .

’

Unkostenbeitrag 50 Pf . , für Mitglieder freier Eintritt .

Kneipp - Verein Wiesbaden

+ Sterbefalle in

Wiesbaden .

Rudolf Kleiner , ^ General¬
vertreter , 67 3 . , Fritz -
Kalle - Str . 12 . t 3 . 3 . .

Heinrich Ernst , ohne Beruf ,
54 Jahre . Adomtrafte 16 ,
+ 4 . 3.

Rosalie Neumann , geb .
Opel . 57 I . . Hermann -
strafte 23 . t 4 . 3 .

Luise Dönges , seh . Holder .
Wwe . . 73 I . . W .- Schrer -
stein . Küferstr . 3 . t 4 3 .

Willi Deul . S . d . Monteurs
Karl D . . W * Jahr . Nero -
strafte 18 . t 4 . 3 .

Dora Bourscheidt , geborene
(Bieste . 30 I . . Schwal -

bacher Strane 79 , t 5 . 3 .
Sophie Haeufer , geborene

Schönfeld . Wwe . , 63 3 .,
Rheinstrane 108 , t 5 . . 3 .

Walter Just , Konsul - Maior
a . D . . 59 I . . Taunus -
strafte 52 , t 5 . 3 ,

Oskar Mattke . Wiesenbau -
meister i . R . . 76 Jahre ,
Sedanstrafte 13 . t 6 . 3 .

Sie offnen . . . ach natürlich — der
Bierkutschern . Er weift genau , daft sein
Kasten nrcht um einen Tag später ge¬
bracht werden darf . Denn zum Abend¬
brot kein KSstritzer Scharzbier --
das wäre in nicht auszudenken . Das
wohlichmeckende bekömmliche Getränk
macht doch erst den richtigen Appetit .
Koitrrtzer Schwarzbrer ist erhältlich in
den Brerhandlungen u . Lebensmittel -
geichäften . Sauptvertrieb M Eiehl .
Bier -Zentrale , Wiesbaden , Markt -
strafte 12 . Fernruf 26553 .

Mobiliar - Versteigerung .
Mittwoch , 10 . März , 9 % Uhr beginnend ,

ohne Pause , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Versteigerungssaale

23 Schrvalbacher Stratze 23
folgendes guterhaltene Mobiliar als :

1 Nuftb . - Schlafzimmer : 2 Betten m . Roß¬
haarmatratzen , Spiegelschrank . Wasch¬
toilette u . 2 Nachttische mit Marmor .

1 Mahag .- Schlafzrmmcr : 1 Bett . 2türiger
Sviegelschrank ^ W - schtoilette für fließ .
Wa !s und Nachttisch ,

2 eg . Eich .-Betten . 10 Nuftb . -, Mahag . - und
Metallbetten , 2 emtur . Spiegelschränke ,1= u . 2t . Kleiderschränke , Waschkommoden ,
Nachttlschc . Äommoben , Konsolschränke .
^ baoelongues Colas weifte Empire bank
m . Polster . Eich .- Vmett u . pasß Kredenz .
Vertikos , D .- Schreibtischc , Schreibbüro .
Auszugs - , Sofa - , Nipp -, Näh - u . a . Tische .
Stuhle . Sessel , Flurgarderobe . Ankleide -
wiegel , Trumo - u . a . Spiegel . Nähmasch . ,
Oelgemalde u . and . Bilder , gr . Gobelin ,
el . Lampen , Tisch - Grammophon , Gitarre ,
Glas , Porzell ., Nipp - u . Aufstellgegenstände .
Uhren . Bestecke u . sonst . Gebrauchsgegenst . ,
^ chmucksachen . Fr .- u . H .- Kleidungsstücke ,
D .- Plümos . Kopfkissen . Steppdecken , kl . eis .
Geldschrank , Küchen - u . Vorratsschränke ,
Eisschränke , weiftem . Gasherde m . Bratöfen .
Kachelofen . Küchen - u . Kochgeschirr , Bade¬
wanne . Sitzwanne , Wäschemangel u . sonst .
Hausgeräte , fern , nachm . VA Uhr 1 Partie
Lederwaren : D .-Besuchstaschen . Beutel .
Ledergürtel . Zigarett .- Etuis . Spazierstöckc
usw . . sowie 1 kl . zweirädr . Handwagen

freiwillig meistbeitend gegen Barzahlung .
Besicht . Dienstag von 9— 12 u . 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öfsentl . best . Versteigerer u . Schätzer

vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Seite 8 . Nr . 56 .

Dekorations -

Werkstätte

Moritzstr . 12
Wilh. Odernheimer

Tapezierer meister

G Anruf : 24814

Kinderwagen -
Verdecke , alle

Revarat ., Reisen
Schulze , Bleich¬
str , 17 . Mittelb .

Hees - Fettheringsfilets in
6 verichiedenen Soften . — .50
Fettheringe i . Tomaten¬
softe ........... — .35
Hees -Makrelensilets in
3 verschiedenen Soften — .45
Hees - Svrotten i . Lukullus -
oder Tomatensofte . . . . — .30

fieiWoiifllW
Mittwoch , 10 . 3 . 1937 , 20 .30 Nhr

MllröenmsmnMW
der Lrtsvcrbändc : Rord . West und
Lüd . Aula am Boseplatz .
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